
II. C4: Ciliata entocommensalia et parasitica 
von A. K A H L , Hamburg 

Mit 138 Abbildungen in 8 Figuren 

Vorbemerkung | Die Ciliaten, die in Hohlriiumen mariner Metazoen 
vorkommen, zeigen alle mögliohen Übergangsformen, die von den höchst-
organisierten, im freien Medium lebenden, völlig heterotroph sich er-
nahrenden Arten hinüberführen zu den Arten, die durch Anpassung 
an eine ausschliefilicb parasitische Lebensweise die Organellen für die 
Aufnahme der Nahrung verloren haben und diese auf osmotischem 
Wege aus den sie umgebenden Körperflüssigkeiten ihres Wirtes auf-
nehmen. Diese Mannigfaltigkeit liegt zum Teil darin begründet, daC 
die tierischen Hohlraume in sehr verschiedenem MaCe .von der Auöen-
welt abgegrenzt sind, so daB die in ibnen lebende Ciliatenfauna bei 
vielen Wirten Bedingungen vorfindet, die wenig von denen des freien 
Mediums abweichen, wahrend sie in anderen Fallen völlig von der 
AuDenwelt abgeschnitten ist. 

In den erstgenannten Hohlraumen, z. B. in Kiemenhöhlen verschie-
denster Metazoengruppen, halten sich demnach vorwiegend entokom-
mensal lebende Formen auf, die zum Teil nahe Verwandte unter den 
ektokommensal. seltener unter den freilebenden Infusorien haben und 
die sich deshalb zum guten Teil in deren System einfügen lassen. Aber 
auch bei diesen Arten ist der EinfluB der Lebensbedingungen so tief-
greifend gewesen, daB nur ganz wenige in Gattungen und Familien 
freilebender Formen hineinpassen, und bei den meisten dieser Arten 
würde selbst die Einordnung in höhere Kategorien auf Schwierigkeiten 
stoBen. 

Bei der Untersuchung leicht zuganglicher Hohlraume, z. B. der 
Gastralhöhle der Aktinien, muB man natürlich darauf gefaBt sein, auch 
auf normalerweise freilebende Infusorien zu stoBen. So hat z. B. ANDRÉ 
in Seerosen Condylostoma patens und Euplotes charon festgestellt (S. 
II . c 90, 115). Aber selbst in Seeigeln kann man derartige Eindring-
linge antreffen; so hat z. B. M A D S E N in ihnen das allerdings sehr eury-
bionte Uronema marinum (S. I I . e 78) gefunden. 

C H A T T O N & LWOFF, die sich seit langer Zeit mit groBem Erfolg 
dem Studium der entozoisch lebenden Ciliaten gewidmet haben, sind 
zu der Ansicht gekommen, daB sich ein groBer Teil der noch durch 
einen Mund Nahrung aufnehmenden Ciliatenformen, aber auch einige 
schon mundlos gewordene ohne Zwang in zwei neue Unterordnungen 
der Holotricha einordnen lassen. Leider ist der endgültige Bericht über 
diese beiden Unterordnungen erst in 12, bzw. 18 Mon. zu erwarten 
(nach persönlicher Mitteilung Herrn C H A T T O N S ) . Aus den bisherigen, 
zum Teil provisorischen Veröffentlichungen ohne Abbildungen laBt sich 

G r i m p e & W a g l e r , Tierwelt der Nord- und Ostsee II . c 11 



I I c 148 Kahl 

vorderhand weder uber den Artenbestand noch uber die Begrundung 
der verwandtschaftlichen Beziehungen innerhalb der beiden Unterord-
nungen em vollig befriedigendes Urteil gewinnen 

Besonders die erste Unterordnung, die der Thtgmotricha, umfaBt 
Gruppen von Ciliaten von auBerst differenter Hohe, bzw Reduktion 
ihrer Organisation, so daB sich innerhalb dieser Gruppe Arten flnden, 
die hoch organisierte Mundorganellen besitzen, und solche, die vollig 
mundlos geworden smd, oder gar solche, die ihre Nahrung mittels 
eines Saugtentakels aufnehmen und daher bis vor kurzem zu den Suk-
torien gestellt worden sind, wie die Gattung Hypocoma Gruber 

Da mir selber nur wenige marine parasitische Ciliaten unter das 
Auge gekommen sind, so haben die Bedenken, die ich gegen gewisse 
Punkte dieser systematischen Neuordnung hege keine groBe Bedeutung, 
und ich schheBe mich in der vorliegenden Arbeit also den Ansichten 
C H A T T O N & LwOFFs, soweit sie mir durch ihre bisherigen Ver 
offenthchungen bekannt werden konnten, an Ich uberwmde meme 
Bedenken um so eher, als die uberaus sorgfaltigen Untersuchungen 
dieser Forscher die Gewahr zu bieten scheinen, daB sie auch in syste­
matischer Hinsicht den richtigen Weg eingeschlagen haben 

I Wirte parasitischer Ciliaten [ Wenn auch gewisse Gruppen marmer 
Metazocn besonders stark von entokommensalen oder parasitischen Ci­
liaten befallen smd, so gibt es jedoch keine Klasse, unter deren Arten 
nicht wenigstens ejnige als Wirte auftreten 

Am sparlichsten flndet man sie bei Wirbeltieren, doch mogen bei 
spateren Forschungen auch hier noch recht viel mehr Arten als Wirte 
erkannt werden Recht artenreich scheint die Infusonenfauna zwischen 
und auf den Harten der Bartenwale zu sein, sie bedarf aber weiterer 
Untersuchung da die bisherigen Ergebnisse noch wenig klar sind 
Interessant ist das (regelmaBige') Auftreten eines hochentwickelten In-
fusors (Frontonta hranchiostomae Codreanu) im Penbranch ia l raum 
von Branchtostoma lanceolaium, es durfte als aufschluBreich mit Be-
ziehung auf das Alter der Ciliaten-Klasse gelten, falls das gleiche oder 
ein ahnliches Infusor auch in den Branchiostomen anderer Art und 
Heimat, z B in denen des Paziflk, gefunden wurde Der Darmtrakt 
der Fische scheint nur ganz veremzelt Ciliaten zu beherbergen, doch 
durften gerade hier weitere Untersuchungen Erfolg versprechen Auch 
auf den Kiemen der Fische durften sich noch einige unbekannte epi-
zoisehe Ciliaten finden 

Unter den ubrigen Metazoen haben besonders die eine reiche Ci-
liatenfauna, die uber umfangreiche, nach auBen geoffnete Korperhohlen 
oder Kiemenraume verfugen wie die Hohltiere, Echinodermen, Tuni-
katen und unter den MoUusken besonders die Muscheln Bei den W u r -
mern treten besonders im Darm der Zolhelminthen astome parasi t i ­
sche Ciliaten auf, doch kommen in ihrem Darmtrakt auch veremzelt 
hoher entwickelte Formen vor 

Eine ganz besondere Stellung nehmen mit Bezug auf die Wirtstiere 
die Foetttngertdae em, indem sie durchweg im Verlauf ihrer kompli-
zierten Metamorphose zwischen zwei Wiiten, einem Kruster und einem 
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Hohltier, wechseln, auf denen sie zeitweilig auch aut der AuBenseite 
im Zystenzustande erscheinen 

Systematik ES geht schon aus der Vorbemerkung (S II c 147) her-
vor, daB nicht alle Ciliaten, die im mannen Bezirk als Entokommen-
salen oder Parasiten auftreten, sich m grofiere Kategorien des Systems 
zusammenfassen lassen, daB vielmehr em Teil von ihnen mit groBerer 
oder geringerer Sicherheit besser in die Unterordnungen der freileben-
den Arten eingeordnet werden kann Ferner ist schon angedeutet 
worden, daB die Unterordnungen, welche ausschheBlich parasitische 
oder entokommensale Formen umfassen, noch einigen Zweifel zulassen 
daruber, ob es sich bei ihnen um naturliche Gruppen (im phylogeneti-
schen Sinne) handelt oder ob nicht ein Teil der hmemgestellten Arten 
nur mfolge emer durch die ahnhchen Lebensverhaltnisse bedingten 
Konvergenz zu emer gewissen Uberemstimmung untereinander und mit 
den typischen Gattungen gelangt ist Auch ist schon erwahnt worden 
daB diese Zweifel m der vorliegenden Arbeit nicht behoben oder geklart 
werden konnen Es bleibt also mit Bezug auf diese Formen bei der 
Anordnung, die ihnen von fruheren Autoren, besonders von CHATTON 
& LWOFF, gegeben worden ist 

Damit treten zu den Unterordnungen der freilebenden Ciliaten, wel­
che nur einen geringen Teil der Parasiten aufnehmen konnen, drei 
weitere Unterordnungen hinzu, die nach ihrer durchweg gleichmaBigen 
Bewimperung am besten in die erste Ordnung (Holotrtcha) gestellt 
werden Innerhalb dieser Ordnung werden die Formen, die sich in 
die Unterordnungen der freilebenden Ciliaten einfugen lassen, voran-
und die drei rein parasitaren Unterordnungen an den SchluB gestellt, 
was als berechtigt erscheint, wenn man annimmt daB die Einfachheit 
der Organisation (Fehlen oder starke Reduktion des Mundes), die viele 
ihrer Arten zeigen, keine wirkliche, sondern eine sekundar erworbene 
Primitivitat bedeutet 

Auch die einzige bisher bekannt gewordene Opalmide des mannen 
Bezirks wird ganz am SchluB der Holotrtcha erwahnt werden, ohne daB 
damit ihre Verwandtschaft mit dieser Gruppe der Euciliaten behauptet 
werden soU Die wenigen entokommensalen Arten die zu den beiden 
hoheren Ordnungen der Ciliaten (Sptrotrtcha und Peritricha) geboren 
werden darauf den AbschluB bilden 

Uber die Diagnosen und die Ghederung der hier zur Verwendung kommenden 
Kategorien der freilebenden Ciliaten s b II c 45 46 74 77 

Es ergibt sich fur die vorliegende Darstellung der parasitischen 
und entokommensalen Ciliaten demnach folgende systematische Ghe­
derung 

I Ordnung Holotrtcha (Diagnose s S II o 43) 
Gymnostomata (Diagnose s S II c 46) S II c 150 
Trichostomata \ nicht m Muscheln, nicht f S II c 151 
Hymenostomaia ƒ auffallend thigmotaktisch ( S II c 157 
Thigmotrtcha, Ciliaten mit stark ausgepragter 
Thigmotaxis, meist mit besonderen thigmo-
taktischen Wimperfeldern, hauptsachhch in 

1 
2 
3 
4 

U-O 
U-O 
U-O 
U-O 
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den Kiemeniaumen von Muscheln, einige 
Formen ektoparasitisch an Vorticelliden oder 
Suktorien S II c 158 

5 U -O Apostomea, Cüiaten mit meist komplizieitem 

Generationswechsel, abwechselnd an und in 
Krustern und Zolenteraten lebend in einigen 
Formen entoparasitisch in Gephalopoden und 
Heteropodcn S II c 166 

6 U -O Astomata, meist langgestreckte, mundlose 
Ciliaten, ausschlieBlich im Darm von Zolhel-
minthen S I I c 171 

Anhang Unterklasse P r o t o c t l t a t a , Familie Opa-
Itnidae, mundlose Ciliaten, ohne Micro-
nucleus, im Darm von Fischen S I I c 176 

I I Ordnung S pir otricha (Diagnose s S I I c 85) S II c 176 
I I I Ordnung. P e r i t r i c h a (Diagnose s S I I c 123) S I I c 179 

I . O r d n u n g : . Holotricha S t e l n 1 8 5 9 . 

1. Unterordnnng:: Crymnostomata Btttschli 1889. 

Diese primitivsten unter den Infusonen fehlen fast ganzlich in der 
Zahl der hier zu behandelnden Arten Die TJrsache dafur ist leicht ver-
standlich, vcenn man bedenkt, daB diese meist rauberischen Formen 
durchweg auf eine freie und ungehemmte Bewegung eingestellt sind 

1 Gattung Haematophagus Woodcock &. Lodge 1920 

mit einer Art-
H megapterae Woodcock & Lodge 1920 (Fig 11) — GroBe bis 15 mm, bei etwa 

90 {i Breite, zylindroid — Lebt in eineiii eng anhegenden Gehauae, das an die Barten 
des Buckelwals (Megaptera nodosa, bei Neu Seeland gefangen) angeheftet ist Diese 
rohrenformigen Gehause erreichen nach den Angaben des ersten Beobachters D G 
LiLLiE, der die Tiere lebend sah, eine Lange von 2 5 bis 3 5 mm, in ihnen gleiten die 
Infusonen auf und nieder Bei der Nahrungsaufnahrae strecken sie das Vorderende 
heraus und strudeln nut der starken, zirkunioralen Bewimperung des polaren Mundes 
Nahrungskorper ein In den beobachteten Fallen handelt es sich nur um rote Blut 
korperchen des Wales 

Nach Ansicht WOODCOCKS ist dies die ausschliefihche Nahrung des Infusors, und 
dieses ware daher als echter Parasit zu betiachten KAHL ist dagegen der Auffasaung 
dafi es sich hier nur um bevorzugte Aufnahme einer infolge der Verwundung des Wales 
gerade üherreichlich angebotenen geeigneten Nahrung handelt Weiteres daruber wurd< 
hier zu viel Raum beaiispruchen, ebenso uber die nach KAHLS Memung irrtlimhchc 
Einordnung in die Familie der Stentoridae 

Querteilung im Gehause Defakation durch Abschnurung des nut Nahrungsresten 
belasteteh Hinterendes wahrscheinhch Ob die groBen ovoiden Formen (Fig 1 "i), die 
sich ebenfalls reichlich fanden, wirklich Ruhestadien dieser Art sind oder anderen 
prostomen Gattungen angehoren, muBte die Beoliachtung der lebenden Stücke lehren 
Jedenfalls stehen sie, wie auch die gestreckte (,,tubulare") Form, nach der Aus 
stattung des Schlundes rait Fibnllen der Gattung Prorodon nahe Die ovoiden (nicht 
die tubularen) Formen hat WOODCOCK auch in Material gefunden das von Balaenoptera 
musculus und B physalus (Falkland Insein) stammte und ihm von BAYLIS zur Ansicht 
vorg( legt worden war AuBerdem smd hier noch eine Reihe anderer Formen, besonders 
von Vorticelliden, als Bewohner der Barten und ihrer Zwischenraurae festgestellt, aber 
nicht naher untersucht worden 

2 Gattung Metacyslis Cohn 1866 
m i t 

M. megapterae Kahl 1930 (Fig 1 2) _ GroBe 80 bis 120 |i X 17 bis 30 ^ , mit ahn 
lichem Gehause teils an den Barten des Buckelwals teils an den Gehfeusen der vorigen 
Art sitzend, Übcrgangsformen fehlen Die Annahme WOODCOCKS daB es sich um Jugend 
formen von H megapterae handle, ist nicht begiundet Die iur viele Metacystis-Art^^ 
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charaktenstische grofie Vakuole der Hmterhalfte deutet auf Zugehongkeit zn dieser 
Gattung 

3 Gattung Syringoph ar y nx Collin 1914 

mit nui emei Art 
S pterotracheae Colhn 1914 [für Enchelva pterotracheae {Collin 1914) Kahl s S 

II c 51] — Nach eingehtnderer Beschaftigung nut den parasitischen Cihaten halt 
KAHL die Beziehungen dieser Art 7ur Gattung Enchelus die COTLTN selber andeutot 
fur sehr zweifelhaft und stellt die 1929 ̂ on KAHL aufgehol ene Gattung wieder her Es 
handelt sich augenscheinlich um einen echten Parasiten der sich mittels eines Sang 
rohres das COLLIN wohl irrtumlich mit dem Schlundrohr der Prostomata homologisiert 
im Epithel der Kiemen festheften und deren Zellinhalt wohl aussaugen wird An 
scheinend liegt hier ein ganz ahnliches Organell vor wie hei den Hypocomides Arten 
usw und es wkre zu bedenken oh diese Gruppe nicht verwandtschafthche Beziehungen 
zur Gattung Syringopharynx batte 

4 Gattung PiyssostomaC G Hentschel 1927 
mit nur emer Art 

P thalassemae C C Hentschel 1927 fFig 1 4) — Grofie 75 bis 100 X 55 his 75 n 
ovoid etwas abgeflacht frontal etwas schnabelartig iiisgezogen und hier ubergebogen 
der Mund ist eine nierenformige an den Randern eingefaltete Grube auf dem ersten 
Dnttel ein wenig angtdeuteter Schlund senkt sich ins tintoplasma Nach Lage und Art 
des Mund^ konnten hypostome Infusonen (Nassuhdae) als Verwandte m Frage kom 
men doch sind die Beziehungen zu diesen wohl sehr unsicher eher handelt es sich um 
regressiv entwickelte Trichostomata — In den Eingeweiden \on Thalassema neptuni 
Gartner (vergl S VI d 5) bei Plymouth tntt aber nur sehr unregelmaliig auf 
fehlt oft 

2. Unterordnung: Trichostomata Bütschli 1889. 

Als Wirte fur Arten dieser Unterordnung smd bisher fast nur 
Echmodermen festgestellt worden Wahrend sich eine dieser Arten 
{Lechriopyla mysiax) sehr eng an eme frei lebende Gattung (Plagio-
pyla) anschliefit stehen die anderen Arten dieser Gruppe mehr abseits, 
zeigen aber doch darm daB der Mund mit frei stehenden Wimpern aus-
gestattet ist, recht deutliche Anklange an die Organisation freilebender 
Arten Alle diese Arten sind entsprechend der Mundausstat tung Strud-
ler die in den ziemlich weitraumigen Darm- bzw Kiemenhohlungen 
ihrer Wirte von Bakterien anderen Kleinlebewesen und Epithelabfallen 
leben eigentliche Parasi ten fehlen "wohl m dieser Unterordnung 

Die S> stematik dieser Gruppe ist von verschiedenen Autoi en dadurch erschwert 
worden daB sie die \on ihnen beobachteten Arten ganz "ttillkurlich in bekannte Gat 
tungen freilebender Infusonen gestellt haben zu denen sie nicht die genugsten Be 
ziehungen haben besonders die Gattung Cryptochilum ist da sehr beliebt Diese Be 
zeichnung ist uhngens wegen Synonymie der tvpischen Art aufgehoben (vgl KAHL m 
DAHLS Tierwelt Deutschlands p 355) Éher konnte man die Heranziehung der 
Gattung Anophrys Cohn gutheifien die neuerdings zweimal verpandt worden ist und 
die ursprunglich a's freilebend und polvsaprob beobachtet noch nicht mit Sicherheit 
wiedergefunden ist Aber da die CoHNsche Darstellung von Anophrys sarcophaga nicht 
undeutig genug ist ist auch diese Gattung mit Bedenken zu verwenden mag aber vor 
laufig wenigstens bei einer oder zTiei Arten erhalten bleiben Andere Autoren (MAD-
SEN und BiGG4R WENRICH) haben ahnliche MiBgnffe m bezug auf diese und andere 
Gattungen begangen die hier korngiert werden mussen damit m Zukunft nicht eine 
weitere Verwirrung in die Systematik dieser Gruppe emreifit 

1. Familie Plagtopyhdae Schewiakoff 1896 

a) Gattung Plagio pyla Stem 1860 
P mmuta Powers 1933 (Fig IA lo) — Grofie 50 l is 75 X 36 bis 46 \i Ob 

diese Art (aus Sirongylocentrotus drobachiensts O F M Fundy Bav) dei nachsten 
Gattung zugerechnet werden kann muB eine genauere z\tologische Untersuchung lehren 
(\gl die folgende Art) 

^) Gattung Lechriopyla J Lynch 1930 
L mystax J Ljnch 1930 (Fig 1 5) — Grofie durchschnittlich 142 X 105 X 68 |4 

unterscheidet sich von den Arten der Gattung Plagiopyla im wesentlichen nur darch 
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Fig. 1. 
3) Haematophagus megapierae, nach WOODCOCK & LODGE, S. II. o 150; 2) Meta-

cystis megapterae, nach WOODCOCK & LODGE, S. II. c 150; 3) Ovales Infuaor aus 
Megaptera, uach WOODCOCK & LODGE, S. II. c 150; i) Ptyssostoma thalassemae, nach 
C. HENTSCHEL, S. II. c 151; 5) Lechriopyla mystax, nach LYNCH, S. II. c 151; 6) Ento-
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ein eigenart iges entoplaamatisches Organel l , die , F u r c a " das a ls ein wura t formiger , 
hufeisenformig gebogener Korpe r den E i n g a n g zum P h a r y n x von rechts her umfafit — 
Bia jetzt nur in Strongylocentrotus franciscanus A Agassiz und S purpuratus Stimp 
son a n der kal i fornischen E ü s t e (Pacific Grove) gefunden 

2. Familie Entorhipiditdae Madsen 1931 
Diese Familie ist von MADSEN aufgestellt worden, nach einem Vor-

schlage (ohne Benennung) KAHLS Man darf in diese Familie nur 
Gattungen stellen, deren Mundemrichtung weitgehend derjenigen der 
typischen Gattung entspricht, d h der Mund ist eme kleine bewimperte 
Grube, die sich mit einem schwer oder nicht erkennbaren „Osophagus" 
ms Entoplasma offnet, besonders bewimperte Penstomstreifen sind 
nicht vorhanden, hochstens eme querlaufende adorale Depression, eben-
so fehlen am Rande der Grube verstarkte oder verlangerte Wimpern 

Nach dieser Diagnose kann man verschiedene Gattungen m diese 
Familie stellen, von denen man annehmen darf, daB sie m der Tat eine 
naturliche Einheit darstellen, um so mehr als sie alle entokommensal 
in Echmodermen leben 

1 Gattung E nt orhipidium J Lynch 1929 
Die 4 Arten dieser Gattung stammen aus Strongylocentrotus purpu­

ratus von denselben Fundstellen wie vorige Art Sie smd zum Teil 
untereinander recht ahnlich, durfen aber mit Sicherheit, wie ich mich 
uberzeugt habe, alle als selbstandige Arten betrachtet werden*^ Mund 
und Pharynx sind bei dieser Gattung auffallend klein, sie liegen am 
Imken Schmalrand in einer Depression, zu der uber die ventrale Breit-
seite eine schwache, nicht besonders bewimperte Depression fuhrt; im 

^) A n d iese r Stelle sage ich Her rn Prof J LYNCH (Seatt le) fur die zahl re ichen 
schonen P r a p a r a t e , die er mir übe r sand t hat , meinen he rzhchs t en D a n k 

rhipidium echtni, nach LYNCH, S II C 154; 7) Entorhipidium tenue, nach LYNCH, S 
II c 154, 8) Entorhipidium pilatum, nach LYNCH, S II C 154, 9) Entorhipidium 
multimicronucleatum, nach LYNCH S II C 154, 10) Entodiscus borealis, nach C HENT-
scHEL, S I I c 154, 33) Derse lbe , nach MADSEN, S I I C 154, 32) Biggaria echino-
metrts, nach BIGGAR, S I I C 154, 73) Biggaria hermudensis, nach BIOGAR, S I I C 
154 34) Madsenia elongata, nach BIGGAR, S II C 156 15) Madsenia indomita, nach 
MADSEN S I I C 156 16) Prolophrya ovicola, nach C E P È D E , S I I C 162, 37) Metopus 
circumlabens, nach BIGGAR S I I C 177 18) u n d 35) Zwei hymenostome I n f u s o n e n 
a u s abges torbenen Kopepoden S I I c 157, 20) Frontonia branchiostomae, nach Co 
DREANU, S I I c 157 , 21) Conchophrys davidoffi nach CHATTON, S I I C 157 , 22) 
Cryptochihdium echtm, nach MAUPAS S II C 158, 23) Anophrys sarcophaga, nach 
PoissoN, S I I c 156, 24) Uronema rabaudi, nach CÊPEDB, S I I C 157 , 25) Eury-
chtlum actiniae, nach ANDRÉ, S II C 158, 26) Cryptochihdium cuénoti, nach FLOREV-
TiN, S I I c 158, 27) Andreula antedonis, nach A N D R É , S I I C 155, 28) Morgania 
mytih, nach KIDDER, S I I C 159 , 29) Ancistruma mytih, nach K A H L , S I I C 160, 
30) Ancistruma compressa, nach ISSEL, S I I C 161 31) Dieselbe vent ra l , nach I S S E L , 
S II c 161, 32) Ancistruma isseh, nach ISSEL, S II C 161 33) Ancistruma cycli-
dioides, nach ISSEL, S II C 161 34) Ancistruma subtruncata, nach ISSEL, S II C 
161, 35) Ancistruma telhnae, nach ISSEL, S II C 161 36) Ancistruma barbata, nach 
ISSEL, S II C 161 , 37) Ancistruma veneris, nach ISSEL, S II C 161 , 38) Plagiospira 
crinita, nach I S S E L , S I I C 162, 39) Boveria stevensi, n a c h ISSEL S I I C 162, 40) 
Dieselbe, ventra l nach MACKINNON & R A Y , S I I C 162, 41) Eupotenon pernix, nach 
MACLENNAN & CoNv, S I I c 161 42) Bovena subcylindnca, nach STEVENS S I I C 
162, 45) Boveria subcylindnca var concharum, nach ISSEL, S II C 162, 44) Boveria 
teredinidi, nach PICKARD S I I C 162 45) Boveria labialis, nach IKEDA & OZAKI S 
I I c 162, 46) Pelecyophrya tapetis, nach CHATTON & LwoPF, S I I c 1 6 3 , 47) Die­
selbe Schmalsei te mit Haf t r inne , S I I c 163 48) Sphenophrya dosimae, im Zus t and 
der Knospung , nach CHATTON & L W O F F S I I C 163 , 49) Sphenophrya myae, nach 
MJASSNIKOWA, S I I C 1 6 3 , 50) Sphenophrya sphaeni, nach MJASSNIKOWA, S I I C 163 , 
53) Hypocomides mytih {?}, von K A H L beobachtete F o r m a u s Mytilus edulis, S I I c 164 
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ubrigen mussen die Abbildungen und kurze Notizen genugen (Die 
GroBenangaben gelten als DurchschnittsmaBe ) 

aj E echini J Lynch 1929 (Fig 1 6) — GroBe 253 X 126 X 55 ji , mafiig schlank 
dreiseitig Schwanz nicht scharf al)gesetzt adorale Depression deutlich, nit^ht 
scharf ein Alikronukleus 

(3) E tenue J Lynch 1929 (Fig 1 7) — Grofle 314 X 99 X 50 n , der vongen Art 
sehr ahnlich aber konstant weit schlanker em Mikronukleus 

y) E pilatum J Lynch 1929 (Fig 1 8) — GroBe 267 X 142 X 50 M- deutlich von 
den heiden vongen Arten durch die mehr viereckige Gestalt den scharf abgp 
setzten Schwanz, die starken Tnchozysten den wurstforraigen Kern die stark 
eiDgedruckte adorale Depression unterschieden — Bisher nur in Strongylocen-
trotus purpuratus eines bestimmten Bezirkee der Kuste (Pescadero Point) ge 
funden, aber vergeaellschaftet mit E echini und E muHtmicronucleatum 

d) E muUimicronucleatum J Lynch 1929 (Fig 1 o) — GroBe 252 X 182 X 60 n 
weicht noch starker durch die breitrundliche Gestalt mit klemem Schwfenzchen 
das Fehlen der adoralen Depression auf der Ventralseite und die zahlreichen 
(3 bis 9) Micronuelei ab ; Vorderrand durch die Emkerbungen der Wimperreihen 
gezahnelt — Ziemlich selt«n (m 12%) in Sirongylocenirotus purpuratus 

2 Gattung E nt odts cus Madsen 1931 
(für Cryptochilum Hentschel 1924) 

Vorlaufig mit nur emer Art, die zweite von MADSEN hierhin ge 
zogene Art weicht in der Emrichtung des Mundes zu sehr ab, um m 
der Gattung verbleiben zu konnen 

E {Cryptochilum) horeahs (Hentschel 1924) (Fig 1 lo i i ) — GroBe nach HENT 
SCHEL 115 bis 140 X 75 bis 95 \i nach MADSFN 200 X 90 Â, oval bis obovoid, sehr 
flach, Mund eine kleine bewimperte Grube nahe dem Vorderrand und der linken 
Schmalseite wo eine Depression liegt eme querfiihrende adorale Depression (wie bei 
voriger Gattung) fehlt im ubngen vgl die Fig , HENTSCHELS Bild weicht von MADSENS 
nicht unwesentlich ab (Fig 1 n ) — Gefunden im Darm von Echinus esculentus L 
Shetlands Aberdeen (HENTSCHEL) im selben Wirt, in Sirongylocenirotus droehachiensif 
(O F Muil) und Psammechtnus mtliarts (O F Muil) bei Frodenkshavn (MADSEN) 
Von POWERS haufig in Sirongylocenirotus droehachiensts O F M aus der Fundy Bav 
g(funden im UmnB und m einjgen Emzelheiten zeigt die Darstellung POWERS deutliche 
Abweichungen (vgl Fig 1A 5) 

3 Gattung B tg g ar ta gen n 
(für Cryptochilum Biggar Wenrich 1932) 

Die beiden Gryptochilen dieser Autonn ermnern nach Gestalt und 
besonders durch den scharf abgesetzten kleinen Schwanzfortsatz sehr 
an die Gattung Entorhipidium, weichen jedoch entscheidend von ihr 
ab dadurch, dafi der an emer Schmalseite liegende, im ubrigen ahnlich 
gebildete kleine, trichterformige Mund auf das letzte Drittel verschoben 
und keine Querfurche verbanden ist Ob die Emordnung und Zusam-
menfassung der folgenden beiden Arten sich halten laBt, muB v^eitere 
Beobachtung lehren 

Leider bat WENRICH bei der Herausgabe der Beobachtungen BiG 
GARs den von ihr vorgeschlagenen Gattungsnamen unterdruckt 

B hermudensts (Biggar 1932) (Fig 1 13) — Grofie 130 X 75 n breit schaufel 
formig unsymmetnsch vordere zwei Drittel dunn blattartig, die Wimperreihen kerben 
den Vorderrand aua so daB er gezahnt erscheint wie es sich ahnlich auch bei Ento 
rhipidium muUimicronucleatum zeigt eng gestreift im ubngen vgl die Fig — Zahl 
reich im Seeigel Toxopneustes variegatus Bermudas, vermutlich schon fruher von 
JACOBS als species „D beschneben Von POWERS m Toxopneustes variegatus auch 
von Beaufort (N Carolina) gefunden POWERS zeichnet diese Art etwas schlanker und 
gibt eine genauere Darstellung der Mundemrichtung (Fig 1 ^ 4 ) 

B echinometris (Biggar 1932) (Fig 1J12) — GroBe 73 X 26 ^ schmal blattformig 
eymmetnsch Mund weiter vorn kurz hinter der Mitte im ubngen s die Fig — Nur 
Sm Stachelhauter Echinometris suhangularis von den Bermudas gefunden Von POWERS 
im gleichen Wirt wie bei der vongen Art nicht schr zahlreich festgestellt Lage und 
Ausstattung des Mundes weiehen nach POWERS Darstellung auffallend von voriger Art 
ab (vgl Fig 1A 2) 
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B. (für Cryptochilidium) gracilis Powers 1933 (Fig. lA.z). — Gröfie 78 bis 125 
X 40 bis 55 ]i • nach Lage des Mundes der vorigen Art nahe verwandt: Mundrandi^r 
ohne besondere Wimperorganellen. — In Sirongyloceniroius dröbacJmnsis (O. F. M.) 
aus der Fundy-Bay, ziemlich regelmafiig. 

Fig. IA. 
1) Cryptochilidium echini, nach POWERS, S. II. c 158; 2) Biggaria echinometris, nach 
POWERS, S. II. c 154: 3) Biggaria gracilis, nach POWEBS, S. II. c 155; 4) Biggaria 
hermudensis, nach POWERS, S. II. c 154; 5,) Entodiscus horealiSy nach POWERS, S. 
II. c 154; 6) Colpidium echini, nach POWERS, S. II. c 157; 7) Uronema powersi, nach 
POWERS, S. II. c 158; 8) Anophrys echini, nach POWEBS, S. II. c 156; 9) Anophrys 
vermiformis, nach POWERS, S. II. c 156; 10) Plagiopyla minuta, nach POWERS, S. II. c 
151; 11) Colpoda fragilis, nach POWERS, S. II. c 156; 12) Madsenia indomita, nach 
POWERS, S. II. c 156; 13) Conchophthirus caryoclada, nach KIDDER, S. II. c 159; 14) 
Balantidium luciensis, nach POISSON, S. II. e 178; 15) Balantidium orchestiae, nach 

WATSON, S. II. c 178. 

4. Gattung Andr eula gen. n. 
(für Conchophthirus André 1910) 

mit einer Art: 
A. (C.) antedonis (André 1910) (Fig. 1.27). — Gröfie 100 ji; lang, etwas un-

regelmaiJig ellipsoid: Streifung schwach schrag verlaufend; Mund auf dem ereten 
Drittel, klein; im Entoplasma stets schüsselförraige Keservekörper; 'Bewegung im 
Wassertropfen sehr schnell im Zickzack; auch diese Art kann nach der einfacheren 
Mundanlage, der abweichend terminal liegenden kontraktilen Vakuole nicht in der 
Gattung bleiben, in die ihr Autor sie gestellt hat (überdies leben die Konchophthiren 
sens. str. alle an Mollusken). Von ANDRË bei Roscoff in Antedon gefunden. 

3. Genera incertae sedis: 
1. Gattung Anophrys Gohn 18662). 

Es wurde schon S. II. c 151 erwahnt, daÖ diese Gattung von GoHN 
für eine freilebende Art (A. sarcophagd) aufgestellt ist und diese seither 
(auch von KAHL, trotz besonderer Aufmerksamkeit) nicht wiederge-
funden oder doch nicht -beschrieben ist. Gharakteristisch sind folgende 

2) Weitere als Anophrys bezeichnete Formen, die in Echinodermen leben und von 
A. sarcophaga sicher generisch verschieden sind, wurden auf S. II. c 156 provisorisch 
der Gattung Madsenia angefügt; auBerdem ist eine zur Gattung Colpoda gestellte 
Form hier angeschlossen worden. 
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Eigenschaften der Mund ist eine ovale Grube, die vor der Mitte liegt 
und an einem (rechten') Rand eine Spezialreihe starker Wimpern tragt 
Es scheint vom Mund aus eine adorale Depression zum Vorderpol zu 
fuhren Sehr wesentlich ist das Vorhandensem einer langen Schwanz-
borste, die COHN erwahnt, aber nicht zeichnet, sie pflegt mnerhalb 
einer Gattung konstant zu sem Ebenso wichtig sind die Angaben uber 
die Bewegung, die hastig bohrend ist und mit veiliger Ruhe abwechselt, 
auch das pflegt konstant zu sein Beachtenswert ist die Kerbung der 
Seitenrander durch die jedenfalls in Grubchen mserierenden Wimpern 

Hierher 
A sarcophaga Cohn Poisson 1930 (fur A magga Cattaneo) (Fig 1 23) — Dieses 

60 ii, grofie in der Gestalt recht variable, manchmal vom achnabelartig ausgezogene 
Infusor entspncht in der Tat weitgehend den Angaben CoH'̂ a und so raag man die 
Identifikation, die POISSON vollzogen hat anerkennen Es findet sich hauptsachlich im 
Blut von Carcinus maenas L wo auch CATTANEO es zuerst entdeckt bat PoissoN 
hat es zu auBerordentlich mtereeaanten Versuchen auch zur Infektion anderer Deka 
poden, benutzt 

2 Gattung M ad s enia gen n "^ 
Auch di€se Gattung hat den Charakter des Vorlauflgen, da eingehen-

dere Untersuchungen notig smd, um die Mund-, bzw die Peristom-
anlage zu verstehen und danaoh die Zusammengehorigkeit, bzw die 
Einordnung der Gattung ins System uberprufen zu konnen Vorlaufig 
umfaBt die Gattung zwei sehr ahnliche, langgestreckte Parasiten von 
Stachelhautern, deren Mund auf einer Schmalseite kurz vor der Mitto 
liegt Das wesentlichste Kriterium der Gattung liegt aber darin daO 
zu diesem Mund ein vom Vorderpol an der Schmalseite entlang fuhren-
des Wimperfeld, eine adorale Zone, fuhrt Derartige Anlagen eignen 
unter den Holotrichen besonders den Phtlastertdae Kahl (vgl S II o 
79), unter den Heterotrichen den Spirostomidae Kent (vgl S II e 87) 
Ob Madsenta einer dieser beiden Familien emzureihen ware oder nur 
eme Konvergenzerscheinung darstellt, bedarf weiterer Erforschung 
Typische Art M tndomtta 

M (Entodtscus) tndomtta (Madsen 1931) (Fig 1 15) — GroBe 80 bis 117 X 20 bis 
23 \i stark ahgeflacbt, Bewegung aturmisch, im übngen geben die beiden Figg ein 
genügendea Bild — Sehr zahlreich m Strongylocentrotu^ droehachtensts bei Frederiks 
havn Von POWERS im glcichen Wirt aus der Fundy Bay zahlreich angetrofien, aber 
etwas abweichend gezeichnet (Fig 1 A 12) 

M (?) {Anophrya) elottgata (Biggar 1932) (Fig 1 14) — GroBe 166 X 33 ^ 
, zigarrenförmi?;", also wohl nicht abgeflacht zum Mund soil eine ciliated membrane'* 
führen es scheint aber eine Wimperreihe oder ein Feld zu sein wie bei der vongen 
Art Bewegung sturmisch 

Nach Erganzungen, die WENRICH nach fixierten Prftparaten der unvollstandigen Dar 
stellung BiQOARs hinzufugt sind die Wimpern recht lang und stehen in etwa 16 bis 
18 Reihen femer ist eine lange Kaudalwimper verbanden Sollte diese Art etwa Pht 
lasttr digttiformts, der 3a auf Seesternen ektokommensal vorkommt (vgl S II c 79) 
identisch oder nahe verwandt sein? AUerdings bat dieser nach KAHLS Ansicht weit 
mehr Wimperreihen als WENRICH angibt 

Anopht^s (?) echttit Dl Mauro 1904 (Fig 1 4 s) — GrbBe 40 bis 65 X 12 bis 
14 u — Auch dieee Art ermnert (bis auf die fehlende Sohwanzborste) sehr an die 
Arten der Phtlastertdae Sie ist von Dl MAURO bei Catania und von POWERS in 
Strongylocentrotus Itvtdus bei Neapel (selten) festgfstellt worden 

Anophrys ( ' ) termtformis Powers 1933 (Fig 1 A e) — GröBe 68 bis 105 X 12 
bis 35 11 — Haufig in Toxopneuttes vartegatus bei Beaufort (N Carolina) , ftlr diese 
Art gilt in systematischer Hinaicht das gleiche wie von vonger Art 

Colpoda (?) fragibs Powers 1933 (Fig 1 A 11) — GroBe 23 bis 40 X 16 bis 
23 ^ flach nierenförmig Obgleich diese Art nach Geatalt und Lage des Mundes 
auffallend einer Colpoda gleicht so 1st doch ein gewisser Zweifel an der Zugebörig 

s) S Anm auf S II c 155 
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kelt zu dieser Gattung berechtigt, den erst das genauoste Studium der Mundorganisation 
beheben kann Die Col pod a-Arten acheinen ramlieh durchaus das Salz wasser zu 
meiden — Wirt und Fundort wie bei voriger Art 

Anhangsweise seien hier genannt eme Form, die zu Colpidium, eine 
zweite, die zur Gattung Conchophrys gehoreu soil, namlich 

Colpidium echini Russo 1914 — Ein kleines, nierenformiges Infusor \on 65 bis 
75 M- X 30 bis 35 M- GroBe aus Paracentrotus hvidus von Catania wird von C HENT 
SCHEL erwahnt Die Onginalbeachreibung war nicht erreichbar, ea handelt sich sicher 
nicht um eine Colpidium-Art Von POWERS im gleichen Wirt bei Neapel gefunden (Fig 
1 ^ 6 ) , abgesehen \om Fehlen der Schwanzwimper gleicht diese Art sehr Uronema 
marinum, allerdings ist auch die Frantalplatte nicht gezeichnet, vielleicht aber nur 
ubersehen worden (vgl S II c 147, femer S II c 78 und Fig 10 is ) 

Conchophrys davidoffi Chatton 1911 (Fig 1 2i) — GroBe 30 X 27 (i, em ganz 
aberrantes Infusor, fur das man vergeblich nach verwandtschaftlichen Beziehungen 
sucht, auch CHATTÜVS MutmaBungen uber Verwandtschaft mit Hypotnchen und zugleich 
nut Mtcrothorax smd ganz abwegig Es genuge hier die Abbildung und die Be-
merkuEg, um festzustellen, daB es wegen seines langen bewimperten Mundtrichtera zu 
den Trichostomata, geste'lt werden muB — Es gleitet in den Mundsiphonen der Pyro-
soma-Kolonien (von Villefranche) entlang 

3. Unterordnang': Hymenostomata Hickson. 
Fur die wenigen Arten dieser Unterordnung, die als Entokommen-

salen in mannen Metazoen vorkommen, gilt in bezug auf ihre Biologie 
dasselbe, was von der vorigen Unterordnung gesagt wurde Auch hiei 
bedarf die Emordnung bzw die Zusammenfassung m Gattungen noch 
der Nachprufung, die sich besondei s auf die genaue Kenntms der 
Mundorganellen stutzen muB 

Fur die folgenden Arten kommt vorlaufig nur die 
Familie Frontonitdae Kahl 1926 

in Betracht, zunachst mit der 
1 Gattung F r on t om a Ehrenberg 1838 

und der Art 
F branchiostomae Codreanu 1928 (Fig 1 20) — GróBe 75 bis 100 ^ X 55 bis 

95 \i, unzweifelhaft eine Frontoma, die zuerst von POLLARD (1893 in Oxford), dann 
von CoDRÊANU in 3 cm langen Branchiostoma des Mittelmeeres heobachtet worden ist, 
m deren Kiemenraumen sie regelmaBig vorkommt Wahrscheinlich wird man sie auch 
in Branchiostoma der Nordsee finden (s S XII b 43) vgl auch S II c 148 

F branchiostomae entspncht in ihrer breit ovoiden Gestalt merkwürdigerweise einer 
Untergruppe dieser Gattung, die nur im SuBwasser vorkommt {F acuminata, F atra), 
wahrend die freilebenden mannen Frontonien zwei anderen Typen, dem lang- und dem 
breitellipsoiden, angehoren Interessant ware daher auch die Feststellung, ob die kon-
traktile Vakuole 2 oder 3 Pon excretorii hat wie die erwfehnten ahnliohen SüBwasser 
formen ader nur einen Porus wie (mit einer Ausnahme) die anderen mannen Arten 
Die Angabe CODRÉ^NLS, daB der Porus ubeihaupt fehle, beruht sicher auf einem 
Ubersehen 

2 Gattung Uronema Dujardm 1841 
U rabaudi Cépede 1910 (Fig 124) — GroBe 40 \i., m der lang ovoiden Gestalt 

und der langen Kaudalwimper in der Tat an die typische Art der Gattung Uronema 
(marinum Dujardin) ennnernd, nach Bau und Lage des Mundes wird es sich 3edoch 
bei einer genaueren Nachprufung ergeben, daB eme besondere Gattung notig ist (vgl 
KAHL 1931, p 356) 

CÉPÈDE hat diese Art in Kadavern und leeren Gehausen von Kalaniden des Pas de 
Calais iClausia elongata und Acartia clausi) gefunden, wo sie lebhaft umhersthwim-
men Aufierdem fand er Anhaufungen von 2 bis 16 Zeilen, die manchmal braun pig-
mentiert waren und die sich auf dem hohlen Obiekttrager als in Zellteilung befindliche 
Zysten erweisen Aus dieser abnorm hohen Teilungsrate innerhalb der Zyste darf 
man wohl mit Recht auf echten Parasitismus schlieBen KAHL hat in Kopeiwden-
Kadavem und Panzern in Helgolander Kuituren mehrfach Ansammlungen ahnlicher 
Infusonen angetroffen, deren morphologische Untcrsuchung nicht befriedigend gelungen 
ist, es handelte sich augenschemlich um zwei versthiedene Arten, eme spindelformige 
(Fig 1 ifl) und eme ovoide (Fig 1 18), die beide auBerst lebhaft und sehr metabolisch 
mit langen wirbelnden Wimpern uraherwuhlten und nicht mit einer freilebenden Art 
zu identifizieren waren 
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U powersi nom n (für U soctahs Powers 1933 nee Penard 1922) (Fig 1 A 7) 
— GroBe 46 bis 70 X 18 bis 30 n weicht von den typischen Uronemen dadurch alD 
dafi der Mund ganz nach vorn verlegt ist die Körperstreifen sind nut Baktenen bc 
klebt — Zahlreich in Strongylocentrotus dróhaehtensis (O F MüU) d«r Fundy Bay 

3 Gattung Cryptostoma Fedele 1927 

mit der Species 
C cahphyllae Fedele 1927 (Abb fehlO — GroBe 22 bis 27 ^ spindeltormig, im 

Querschnitt rund, Wimpern, m etwa 10 Reihen, fehlen nahe dem Hinterende wo eine 
Taetlorste steht, Mund sehr klein, auf dem ersten Dnttel nut undulierender Membran 
— Bewegt sich rotierend in den Lebersclilauchen \on Cahphylla medtUrranea A Costa 
des Golfes von Neapol ruht oft lange ind^m es Nahrung einstrudelt Dieser Paraait 
wurde zahlreich in allen untersuchten Stucken des genannten Opisthobranchiers ge 
funden, er sucht besonders das Ende der Blindschlauche auf Da vom Vorderpol zum 
Hund eine prastomale Rmne fuhrt so darf man nahe Verwandtschaft zur Gattung 
Vronema annehmen — Dafi die kontraktile Vakuole im , auBcrsten Vorderende" liegen 
soil mochte man fast als Schreibfehler anschen, da sie bei derartigen kleinen Hymeno 
stomaten soBSt stets nahe dem Hinterende liegt 

4 Gattung Cryplochiltdium Schouteden 1906 
Diese Gattung, deren 2 Arten im Darm von Seeigeln bzw von Phas-

• colosoma leben, ist von SCHOUTEDEN m der richtigen Erkenntnis auf-
gestellt worden, daB die Gattung Cryptochilum Maupas 1883 fur sie 
nicht geeignet sei Trotz der verschiedenartigen Wirte deutet die groCe 
Ahnlichkeit m Gestalt und Organisation auf eine nahe verwandtschaft-
liche Beziehung der beiden Arten, doch kann auch hier erst eme genauo 
Nachprufung des Mundes die Frage entscheiden 

a) C (Cryptochilum) echmi (Maupas 1883) (Fig 122) — GroBe 70 bis 100 n 
sehr flach starr durchsichtig, ventral und dorsal kielartig kompnmiert Mund 
in der Mitte, auf 3eder Seite mit emer Membran ira ubrigen vgl die Fig — 
Von MAI PAS in Paracentrotus livtdus des Mittelmeeres aber me m Stucken der 
gleichen Art des Atlantik gefunden Von POWERS haufig in Strongylocentrotwi 
Inndus bel Neapel gefunden, POWERS gibt aber eine etwas andere Darstellung der 
Mundeinrichtung (Fig 1 ̂  l ) 

b) C (Cryptochilum) cuénoti (Florentin 1898) (Fig 1 26) — GroBe 135 l is 160 |i 
schmaler, enger gestreift als die vorige Art, Mund ansehemend mit nur emer 
deutlicben Membran am rechten Kand doch erwahnt FLORENTIN noch eine oder 
2 kleine Membranen ara Mundspalt — lm ösophagus von Phascolosoma vulgaris 

5 Gattung E ury chilum Andre 1910 
E actiniae Andre 1910 (Fig 1 25) — GroBe 150 li lang ellipsoid, nach vorn 

etwas verschmalert Wimpern dicht und kurz, in nicht erkennbaren Reihen Kern lang, 
unregelmaBig, gebogen, Mund auf dem ersten Dnttel rechts der Mediane mit kraftigtr 
Membran am linken Rand fachwimmt schnell — In der Gastrovaskularhohle von Sa-
gartia parasitica bei Roscoff 

4 Unterordnung'; Thigmotrieha Chatton & Lwoff. 

Es virurde schon S I I c 147 und 149 erwahnt, daB die Behandlung 
dieser Unterordnung (dieses „Phylum") auf eme groBe Schwiengkeit 
stoBt, insofern, als die beiden Autoren die endgultige Darstellung erst 
m ein bis 2 Jahren ervrarten lassen und ihre provisorischen Diagnosen 
zum groBten Teil nicht durch Abbildungen erlautert sind Da es nun 
mnerhalb dieser Arbeit des Baumes wegen unmoghch ist, die meist sehr 
eingehenden Diagnosen zu wiederholen, und selbst diese ohne Figuren 
nur sehr schwierig eme Bestimmung der betreffenden Arten ermoglichen, 
so muB der Benutzer dieser Arbeit das Erschemen der Arbeit CHATTON 
& L w o F F s abwarten, soweit es die Bestimmung solcher Arten betrifft, 
die entdeckt und beschrieben worden smd Hier mussen Aufzahlung 
der Arten und gelegentliche kleine Hinweise genugen 
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Die Thigmotncha umfassen mit Ausnahme der 4 Hypocoma-Arten 
nur solche Infusonen, die in der Mantelhohle von Muscheln leben, wo 
sie teils mittels ihrer sehr thigmotaktischen Wimpern haften, aber 
immerhin die Moglichkeit freier Bewegung behalten, teils aber auch 
defimtiv festgehettet smd und dann nur noch im Knospenzustand sich 
mittels ihrer Wimpern frei bewegen konnen Es schien bis vor kurzem, 
als ob diese Gruppe ganz auf den m a n n e n Bezirk beschrankt sei, es bat 
sich aber durch jungste Untersuchungen gezeigt, daC auch in den Bi-
valven des Suöwassers eine ganze Reihe typischer Arten auftreten (Ar-
beiten ROSSOLIMOs und C H E I S S I N S uber die Fauna des Baikalsees, 
von J A R O C K I & R A A B E uber Entoparasiten bekannter SuBwasser-
muscheln) Die Ergebnisse dieser Forscher mussen unter Umstanden 
bei systematischen Arbeiten uber marine Ciliaten auch mit herangezogen 
werden 

Diese Gruppe von Wimperinfusorien erscheint auf den ersten Bliek 
als vollig heterogen, ist aber nach der Ansicht C H A T T O N & LwOFFs 
eine phylogenetische Einheit, bei der sich der degenerative EinfluB para -
sitischer Lebensweise fortschreitend geitend gemacht hat Da diese 
Frage sich an dieser Stelle noch nicht diskutieren laflt, wird also das 
System der beiden genannten Forscher ubernommen 

Die Anordnung muB folgenchtig mit der Gattung beginnen, die den 
freilebenden Infusonen am nachsten steht, und mit denen schlieBen, die 
am starksten Spoiren der Degeneration zeigen 

1 (4) Bewimperung gleichmaCig, in eng gestellten meridionalen 
Reihen, das Pens tom beginnt nicht nahe dem Vorderpol 2. 

2 (3) Thigmotaxis der Wimpern uber eine ganze Breitseite, Mund mit 
kraftiger Peristomanlage, breitbohnenformige Art aus Myttlus 

1. Familie Conchophthindae Kahl 1931 ( ' ) 
mit der 

Gattung M or g ania gen n 
M (fur Conchophthirut^) myhli De Morgan 1925 (Fig 1 28) — Es hat 

sich durch neuere Untersuchung von KIDDER gezeigt, daB diese Art eine ganz 
andere Mundorganisation hat als der typische Conchopkthirus (anodontae 
Ehrenherg), sie bedarf daher einer besonderen Gattung, die hochentwickelte 
Bewimperung des Mundea ennnert in einigen Dingen an die der Pleuronemat-
tdae Es kann hier weder auf die hochentwickelte Morphologie des Infusors 
noch auf die Differenzen zwischen D B MORGANS und KIDDERS Feststellungen 
emgegangen werden Jedenfalls handelt ps sich nach KAHLS Ansicht um die 
gleiche Art, die DE MORGAN in Mytilus eduhs bei Plymouth, KIDDER bei 
Woodshole (recht haufig) gefunden haben D E MORGAN hat seine Abbildung 
um 180° falsch orientiert 

M (fur ConchopUthtrtus) caryoclada Kidder 1933 (Fig 1 ^ 13) — 
Grofie 140 bis 250 X 90 bis 160 M- blattdlinn, Mund posterolateral, ohne 
Membranellen, sondern am Aufienrand mit freien Wimpern, Kern verastelt — 
In Sihqua patula^ dei eilbaren Venusmuschel (,,clam") aus dem Pazifik 
(Sandstrand von Oregon) Diese Art soheint weder zu Conchophthtrus, noch 
zu Morgania verwandtschaftliche Beziehungen zu haben, sie ist hier nur pro­
visorisch untergebracht 

3 (2) Thigmotaxis auf ein kleines Feld der linken Breitseite be­
schrankt, Mundtrichter ohne auffallendes Pens tom, die kon-
traktile Vakuole mundet m das Zytostom 

2. Familie Thigmophrytdae Chatton & Lwoff 1926 
mit der 
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Gattung T hl g m o phr y a Chatton & Lwoff 1923 
a) Th btvahwrum Chatton &. Lwoff 192S — Grofle 80 bis 120 X 15 bis 30 ^ 

also sehr schlank etwa wie Paramecium aurdia der Mund liegt auf dem 
letzten Dnttel (Benchtigung von 1926) — In Mactra solida und Tapei 
puUastra 

b) Th macomae Chatton & Lwoff 1926 — GrdBe 110 X 40 n doisoventral 
komprimiert Mundtnchter weiter geoffnet im ubngen wie die vorige Art 
— In Macoma {Telhna) balthica L bei Wimereux 

c) Th tapeha Chatton & Lwoff 1926 — GroBe 180 X 45 n , wenig kompn 
miert dorsal links konkav hinten abgestutzt Mund mit eingedrucktem 
Feld das zum Hinterpol zieht Ektoplasma mit Tnchozysten, wn übngen 
ebenso — In Tapes puUastra von Wimereux 

4 (1) Die Wimperreihen smd ungleichmaCig auf die beiden Breit-
seiten verteilt oder verlaufen spiralig, oder aber sie smd zum 
groBen Teil oder ganz rudimentar 5. 

5 (16) Der Mund ist mit einem stark entwickelten Pens tom meist sehr 
langer Wimpergebilde ausgestattet der Korper mit Ausnahme 
schmaler Peristomflachen bei den entozoischen Arten ganz be-
wimpert [bei einer epizoischen Art nur im frontalen thigmo-
taktischen Feld, s 15 (6)] 6. 

3. Familie Ancistrumidae Issel 1903 
Zwei Arten mit rudimentarem Peristom aus Littonnen werden am Schlufi angefügt 

6 (15) Meist entozoisch m Muscheln, seltener in Schnecken und Holo-
thurien 7. 

7 (10) Lateral abgeflacht, Streifung meridional, die zweireihige Pe-
ristomzone beginnt nahe dem Vorderende und zieht nahe dem 
Hmterende hnkswindend um die Mundgrube, m der nach 
C H E I S S I N S Untersuchungen an Baikal-Ancistrumiden kurze 
endorale Querreihen stehen (Unterfamihe Anctstrummae) 8. 

1 Unterfamihe Ancistrumtnae Kahl 1931 
Mit 2 nahe verwandten Gattungen (Ancistruma Strand) und Eupo-

terion Maclennan &. Connell) 
8 (9) Meist stark abgeflacht, Imke Breitseite meist deutlich konkav 

(die unbewimperte Schmalseite wird hier als die ventrale be-
trachtet), vorn mit thigmotaktischem Feld, dessen Reihen nicht 
von den ubngen abgegrenzt smd, Hmterende meist mit emem 
oder 2 Haftstacheln, Peristom nur rechts von emer Doppelreihe 
begleitet 

1 Gattung Ancistruma Strand 1926 
(lur Anctstrum Maupas) 

Hier fehlen leider besonders die Abbildungen zu den von CHATTON 
& L W O F F provisorisch diagnostizierten Arten Mit wenigen Aus 
nahmen stammen die bisher bekannt gewordenen Arten (ISSEL, CHAT­
TON & L W O F F ) aus dem Mittelmeer dessen Muscheln oind Schnecken 
schembar besonders reich an derartigen Parasi ten smd Bei zukunf-
tiger Bearbeitung dieser Ordnung muB auch C H E I S S I N S Arbeit uber 
Ancistrumiden des Baikalsees herangezogen werden da sich hier meh-
rere sehr interessante Gattungen gefunden haben 

a) A mytth (Quennerstedt 1867) (Fig 1 29) — GrBBe 70 bis 100 n Breite 
recht variabel rechte Breitseite eng gestreift (etwa 15 Reihen), Mund nahe 
dem Hmterende am Hinterpol ein Plasmastat hel — In Mytilus edulis der 
Ostsee (QIENNERSTBDT) und der Nordsee auch in ganz schwachem Brack 
wasser (KAHL) Ob die von MALPAS bei Algier beobachtete Form dieser 
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Art entapricht, hedarf der Nachforschung ISBEL hat sie au genschei nhch bei 
Neapel nicht festgestellt Nach CHATTON & LWOFF hat diese Art apikal 
einen Haftknopf, von dem die beiden Autoren das Saugrohr der Hypo 
cominae ableiten 

b) A venerts galhnae (Maupas 1883) (Fig 1 37) — GroBe 55 bis 65 \i, 
schlank oval Mund stark vom kurz gerundeten Hinterpol entfernt — In 
Venus galltna von Algier 

c) A cychdtoides (lasel 1903) (Fig 133) _ GroBe 25 bis 42 \i, oval. 
Hmterende zugespitzt, mit Stachel Reihen der rechten Seite weitlaufig, 
Wimpem lang, Mund groB, fast bis zur Mitte — Mit genngen Abwand 
lungen (ff minima, lata, media, maxima) in 1 ellina exigua, Tape^ de-
cussatOf Donax trunculus, Chiton olivaceus, Natica hebraea Neapel 

Der „Haftknopf ist nach CHATTON & LWOFP bei dieser Art (aus Tel-
lina tenuis) noch starker ausgeprkgt als bei A mytth 

d) A compressa (Issel 1903) (Fig 1 30,3i) — GroBe 64 X 22 n , vorn 
keulenformig verbreitert sehr flach, rechts 8 Reihen, ein oder 2 Stacheln 

• Wimpern lang — In Capsa fragths von Neapel 
e) A telhnae (Issel 1903) (Fig 1 3ö) — GroBe 40 X 17 n weniger flach 

als die vorige Art, sonst ahnlich — Aus Telhna exigua von Neapel 
f) A subtruncata (Issel 1903) (Fig 184) — GroBe 40 X 22 ji breit oval, 

hmten breit gerundet, mit Stachel rechts 9 Reihen — In Tapes decussata 
von Neapel 

g) A isselt Kahl 1931 (fur A mytth Issel 1903) (Fig 1 32) — GroBe 70 X 
33 \i, Breite variabel, rechts mit 7 Reihen, hinten 2 bis 3 Stacheln — In 
Modiola barbata von Neapel 

h) A barbata (Issel 1903) (Fig 136) — GroBe 45 X 15 n Wimpern be-
sonders am Mund auffallend lang rechts 7 Reihen — In Murex trunculus 
und Fusus syracusanus Neapel 

i) A dautzenbergi Chatton & Lwoff 1926 (Abb fehlt) — GroBe 30 bis 45 X 
14 bis 18 X 10 bis 13 \i rechte Seite 2 \i weit gestreift, Gestalt subovoid, 
hinten verdickt, mit einer langen Wimper (Stachel?) — In Macoma tenuis 
aua der Bai von Mordaix 

k) A dostniae (Chatton & Lwoff 1926) (Abb fehlt) — GroBe 65 bis 80 X 
30 bis 40 \i, im ubrigen ahnlich der vorigen Art — Am selben Fundort 
m Dosinia exoleta L 

1) A purpurae (Chatton & Lwoff 1926) (Abb fehlt) — GroBe 50 X 20 n , 
wenig abgeflacht, weit gestreift (3 bzw 1 5 M') » Peristomzone beschreibt 
urn den Mund eine ganze Spirale — In Purpura haemastoma. von Banyula 
sur mer 

m) A scrobicularia (Chatton & Lwoff 1926) (Abb fehlt) — GroBe 50 bis 60 
X 25 bia 30 M- sehr flach Reihen rechts 2 5 n weit — In Scrobicularia 
plana Da Ck)sta von Wimereux 

9 (8) Kaum abgeflacht, Peristom auf beiden Seiten mit je zwei Doppel-
reihen 

2 Gattung E u p ot er i on Maclennan & Gonnell 1930 
Einzige Art 

Eu permx Macl & Conn 1930 (Fig 1 4i) — GroBe 38 bis 51 X 25 bis 
40 M-, ovoid, 16 Wimperreihen auf einer Seite — In Acmaea persona vom 
Golden Gate Park (Pazifik) 

10 (7) Die Korperreihen verlaufen meridional bis stark spiral, die 
Peristomzone dagegen spiralig und begmnt vom Vorderende ent­
fernt bis ganz am Hmterende (Unterfamilie Bovemnae) 11. 

2 Unterfamilie Bovemnae Pickard 1917 (subfam pro fam) 
Ohne scharfe Grenze gegen die vorige Unterfamilie 

11 (12) Peristomgrenze leicht rechtsspirahg 

3 Gattung Anci sir o spir a Chatton & Lwoff 1926 
mit der emzigen Art 

A veneris Chatton & Lwoff 1926 (Abb fehlt) — GroBe 50 bis 60 X 22 bis 
28 M- aubovoid vom zugespitzt Korperreihen meridional thigmotaktischea 
Feld der linken Seite scharf gegen die Korperreihen abgegrenzt, Reihen rechts 
3 \3k links 2 M-, im thigmotaktischen Feld 1 n ^eit — In Venus fasciata Da 
Coata von Banyula 

12 (11) Peristomzone scharf- bis hinten querspiralig 13. 
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13 (14) Peristomzone beginnt auf halber Hohe, nicht auf einem zahn-
artigen Vorsprung 

4 Gattung Plagiosptr a Issel 1903 
mit der einzigen Art 

P crimla Ia3el 1903 (Fig 1 38) — GroBe 32 bis 58 X 18 bis 34 n, schart 
konisch kaum flach Reihen (rechts 7 links 9) schwach spiral, hinten vom 
Peristom abgesehnitten — In Cardita calyculata und Lonpes lacteus von 
Neapel 

14 (13) Peristomzone beginnt hinter der Mitte oder nahe dem Hinter-
ende auf einem zahnartigen Vorsprung 

5 Gattung Boverta Stevens 1901 
Subkonische bis zylindroide Ancistrumtdae, deren Peristom im we-

sentlichen eine hinten querlaufende Spirale beschreibt — Mit 5 Arten 
a) B stevensi Issel 1903 (Fig 1 39, 40) — GroBe 24 bis 29 X 13 bis 17 n 

schief konisch, Wimpern aehr lang — In Galeomma turtoni bei Neapel 
(IssEi) und bei Plymouth (MACKINNON & RAY) Die Zeichnung der letzte 
ren IkBt den zahnartigen Vorsprung bei Beginn der Zone nicht erkennen 
wonach man diese Art wohl besaer zur vongen Gattung stellen mufite Von 
CHATTON & LwoFP in Ketlia suborbiculans Mont bei Brest gefunden 

b) B subcyhndrtca Stevens 1901 (Fig 1 42) — GroBe 54 bis 81 X 18 bis 
21 n langzylindroid nach vorn verjungt, Wimpern kurz m 20 bis 
27 Reihen, Peristomwimpern fast balb korperlang — In der Wasserlunge 
von Holothurta calïformca Stimps 

c) B subcyhndrtca var concharum Issel 1903 (Fig 1 43) — Nach GroBe und 
Geatalt sehr vanabel je nach dem Wirt, der Anfangszahn der Zone deut 
Ueher als bei der Stammform — Von ISSBL aus 10 verschiedenen Muscheln 
Neapels gemeldet z B aus Pinna nobihs und Capsa fragths 

d) B. teredtmdi Nelson 1923 (Fig 1 44) — Grofie uberaus vanabel, 27 bis 
173 X 12 bis 31 11, Anfangszahn der Zone noch deutlicher das Hintcrende 
tlberragend — Auf den Kiemen ven Teredo navahs, haftet (nach PICKARD) 
wenig feat, fnBt auBer ZellabfUlen auch Diatoraeen 

e) B labiabs Ikeda & Ozaki 1918 (Fig 146) — GroBe 31 bis 100 n . An 
fangszahn der Zone auffallend stark und weit abgespreizt, sehr thigmo 
taktiach — In der Wasserlunge von Holothurien, aber auch in Telhna sp 
der Kuste Japans 

15 (6) Epizoisch auf Echinodermen 

3 Unterfamilie Hemtspemnae Konig 1894 
(s S II c 123 Gattung Hemispeira und Hemispevropsis) 

16 (5) Mund rudimentar oder fehlend 17. 
17 (18) Mund rudimentar, am Hinterende, Bewiraperung total — Para-

sitisch in Littorinen Systematische Stellung unsicher 

6 Gattung P r oi o phr y a Kofoid 1892 
P ovicola Kofoid 1892 (Fig l i e ) — GroBe etwa 50 n, oval, Mund erst 

von CÉPÈDE auf Schnitten erkannt, terminal, neben der subtermmalen kontrak 
tllen Vakuole, von verstarkten und verlkngerten Wimpern umgeben — Im 
Uterus und in der Pallialhohle (auch der S) von Littorina rudis von KOFOID 
bei Newport von CÉPÈDE bei Boulogne beobachtet 

7 Gattung I s s elma Gepede 1920 
/ intermedia Cépede 1910 (Abb fehlt) — In der Palhalhoble von hiiio-

rtna obtusata bei Boulogne Ahnlieh der vongen Art, aber nut deutlicher ent 
wickeltem Mund, der 3edenfalls geformte Nahrung (Epithelabfalle) aufuimnit 
Die von CÉPÈDE angekundigte genauere Darstellung ist ausgeblieben Diese 
Art wird von ihra zu Unrecht als Stammform der Ancistrumiden aufgefaBt, sie 
acheint eher eine Degenerationsform dieaer Gruppe zu sein 

4. Familie Sphenophryidae Chatton & Lwoff 1921 
Zwei nahe verwandte Gattungen, die den Kiemenraum von Muscheln 

bewohnen, hier auf den Klemenlamellen voUig fixiert sind und im er-
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wachsenen Zustand wohl die Basalreihen der Bewimperung zeigen, aber 
nur selten noch Wimpern aufweisen Die Basalreihen zerfallen in 
2 selbstandige Gruppen, von denen die eine stets eme oder 2 Reihen 
mehr zeigt als die andere Die Vermehrung erfolgt durch Knospen, 
auf welche beide Basalgiuppen ubergehen und hier vorubergehend 
Wimpern bilden Die Ernahrung erfolgt nur durch osmotische Auf-
nahme geloster Nahrungsstoffe 

1 (2) Gestalt ahnlich emei Apfelsmenscheibe bis mondsichelformig, 
die beiden Basalgruppen liegen aaif einer Breitseite, wo sie nahe 
der Mitte fast zusammentreffen, die Knospung setzt von dieser 
Stelle aus ein, geht also seitlich vor sich 

1 Gattung S phen o phry a Chatton & Lwoft 1921 
a) S dosmiae Chatton & Lwoff 1921 (Fig 1 48) — Grofle bia 120 X 15 bis 

20 (i, Gestalt etwa wie eme ganze Apfelsinenacheibe, vorderes Basalfeld 
mit 3, hinteres mit 6 Reihen, Wimpern zeigen sich nur vorubergehend vor 
der Knospung nahe der Lucke zwischen den beiden Basalaystemen im 
Zytoplasma ein stabformiger Korper, Knospung erfolgt dorsad der er 
wahnten Lucke aus Embryo bilateral symmetrisch mit randatandigem 
Wimpergurtel — Diese Parasiten haften standig mit der acharfen Ventral-
kante eingeklemmt zwischen je 2 Kieraenblattchen von Dosima exolMa, von 
schlammigem Sand bei Roscoff 

b) S myae Mjassnikowa 1930 (Fig 1 49) — Grofie 35 l)i3 125 X 6 bis 11 n , 
schmal sichelformig der genauere Verlauf der hier besonders stark redu-
zierten Basalreihen fehlt noch ira Plasma ein oder 2 kurz trichterformige, 

gestriohelte Gebilde" — In Mya truncata aus dem WeiBen Meer 
e) S sphaern Mjassnikowa 1930 (Fig 1 50) _ GrbBe 35 bis 135 X 10 bis 

25 (A, plumper sichelformig und starker gekrummt vorderes Basalfeld mit 6 
(4 bis 8), hinteres Feld mit 5 Reihen, mittlerer Teil der Feld«r meist mit 
Wimpern — In Sphaerium corneum in der Newa Mundung aber nur dort, 
wo Brackwasser eindringt 

2 (1) Gestalt etwa wie eine in der Mitte durchgeschnittene Apfelsinen-
scheibe, aber hier an der scharfen Abstutzung komprimiert und 
mit emer Haftrmne, die Basalgruppen smd auf beide Breitseiten 
verteilt (4 und 5 Reihen), die Knospung ist eme fiontale, hemi-
interne 

2 Gattung Pelecyophrya Chatton & Lwoff 1922 
mit der emzigen Art 

P tapehs Chatton & Lwoff 1922 (Fig 146,47) — GroUenangabe fehlt; 
Konjugation beobachtet — In Tapes aureus (nicht in anderen Tapes Arten) 
bei Roscoff 

5. Familie Hypocomidae Butschli 1889 
Obgleich die Frage noch ungeklart ist, ob die typische Art der Gat­

tung (Hypocoma parasiticum), also auch der Typus der Familie, wirk-
lich den anderen Arten der Gattung generisch verwandt ist, wird in der 
vorhegenden Arbeit der Vorschlag CHATTON & LWOFFs befolgt, die 
Hypokomen insgesamt von den Suktorien zu trennen und den Thigmo­
tricha einzureihen Es fehlt fur Hypocoma parasihcum noch der Nach-
weis, daC PLATE sich mit Bezug auf den Verlauf der auBeren Wimper-
reihen geirrt hatte, er zeichnet sie namlich als-3 geschlossene konzen-
tnsche Ringe und deutet damit verwandtschaftliche Beziehungen zu 
den Schwarmern der Suktoiien an, die meist auch mit konzentnschen 
Wimperringen versehen smd G R U B E R der Autor dieser Art (H para­
siticum), hat ubrigens eme gleichmaBige Langsstreifung (wohl etwas 
schematisch) gezeichnet 
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DaB COLLIN (wohl in Anlehnung an PLATE) einem Irrtum bei 
seinem Hypocoma acmetarum unterlegen ist, indem er auch hier die 
auBeren Wimperreihen als konzentnsche Ringe auffaBte (Fig 2 3), 
haben CHATTON & LwOFF nachgewiesen Sie vermuten daher, daB 
auch bei H parastttcum die Wimperreihen (auch die auBeren) zum 
Vorderpol hin konvergieren, wie es die Fig 2 s und 2 7 zeigen Damit 
ware dann die Verwandtschaft der Hypokomen mit den Suktorien sehr 
in Frage gestellt und diejenige zu den Anctstridae ebenso sehr m den 
Bereich der Wahrschemlichkeit geruckt Fur di«sen (letzteren) Fall 
muBte man dann in der Ausbildung des Saugtentakels des H parasitt-
cum eme hochgradige Konvergenzerscheinung erblicken. da dieser Ten­
takel nach PLATES sicherer Beobachtung nicht nur nach seiner Mor-
phologie, sondern auch nach seiner Funktion vollig dem der Suktorien 
entspricht 

Sollte es sich bei emer erneuten Prufung jedoch zeigen, daB die 
auBeren Wiinperreihen bei Hypocoma parasiticum tatsachlich ge-
schlossene konzentnsche Ovale bilden, so muBte man wohl die anderen 
Hypo'komen volhg von dieser Art trennen und sie allein wieder zu den 
Suktorien stellen Leider fehlen auch hier fur die von CHATTON & 
LwOFF beschriebenen Arten Abbildungen. so daB die sichere Bestim-
mung recht schwierig sem wird Bei emer systematischen Bearbeitung 
dieser Familie sind die 1932 von JAROCKI & RAABE aus SuBwasser-
muscheln beschriebenen Gattungen mit heranzuziehen. 

1 Gattung Anctstrocoma Chatton & Lwoft 1926 
mit 2 Arten die dadurch ausgezeichnet smd. daB sie noch eme voll-
standige Peristomzone aber kernen Mund mehr besitzen 

a) A petseneen Chatton & L-woff 1926 (Abb Jehlt) — Grófie 40 bis 60 X 
6 bis 10 \i langovoid — Haftet mit einem Saugrohr unbeweglich am 
Kiemenepithel von Macoma halthica bei Wimereux gefunden 

b) A pholadis Chatton & Lwoff 1926 (Abb fehlt) — Ahnhch, aber mit ab-
•weichendem Verlauf der Wimperreihen — In Pholas Candida 

2 Gattung H y p oc omid e s Chatton & Lwoff 1922»), 
mit 3 Arten, die ebenfalls am Vorderende ein Saugrohr besitzen, das 
sich (wie bei der vorigen Gattung) nach Ansicht der Autoren aus einem 
schon bei mehreren Ancistrumiden vorhandenen „Haftknopf" entwickelt 
hat, Bewimperung weiter reduziert, so daB sich auBer dem thigmo-
taktischen Feld nur noch Spuren der adoralen Reihen zeigen 

a) H modiolariae Chatton & Lwoff 1922 (Abb fehlt) — Adorale Reihe anf 
etwa Vi Spiralwindung reduziert Korperwimpern auBer dem thigmotakti-
schen Feld noch m 2 Reihen vorhanden — In Modiotaria marmorata 

b) H mylih Chatton & Lwoff 1922 (Abb fehlt) — Adorale Reihe mit nur 
etwa 10 Wimpern, Korperwimpern ganz verschwunden, nur noch m 
2 Leisten angedeutet — In Mytilus eduhs neben Ancistrum 

e) H zyrphaeae Chatton & Lwoff 1926 (Abb fehlt) — Ebenfalls mit Spuren 
der Peristomzone — In Zyrphaea crispata L bei Wimereux 

2) In Fig 1 51 ist eine hierher gehorende Form abgebildet die K^HL aus einer 
kleinen Rasse von Mytilus eduhs (Sylt), wohl nicht m allen Einzelheiten ganz ein-
wanidfrei beobaehtet hat da nur ein Exemplar genügend studiert werden konnte Ein 
Saugrohr ist nicht featgestellt worden, es mag retrahiert gewesen sein, dagegen lag 
lm Entoplasma der Hmterhiüfte em merkwürdlges fibnllares Organell, wie eine Art 
Reuse die sich aber nicht nach auBen offnete Die nackte Dorsalflache faltete sich 
beim Eintrocknen des Mediums in 6 Rippen auf, GroBe 45 bis 50 n 
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3 Gattung H y pocoma Gruber 1884 
Über die ph^logenetische Ableitung, sowie uber die noch zu beheben-

den Unklarheiten in bezug auf die typische Art s S II e 163 (Em-
leitung zur Unterfamilie Hypocommae) — Sollte sich die Vermutung 
GHATTON & LwOFFs bewahrheiten, daC die Wimperieihen von H pa-
rasthcum meridional und auch die auCeren nicht konzentrisch sind, so 

Fig 2 
3) und 2) Hypocoma parasiücum, ventral und lateral, nach PIJATE, S II C 165 
3) und 4) Hypocoma actnetarum, \entral und lateral, nach COLLIN, S II C 165, 
5) und 6) Hypocoma ascidiarum, ventral und lateral, nach COLLIN S II C 165, 

7) , 8 ) , 9) Hypocomina patellarum 7 \entral, 8 optischer Querschmtt, 9 mittels des 
Saugrohres eme Epithelzelle aussaugend, nach LICHTENSTEIN , S II e 165 

halten diese Autoren es fur nicht ausgeschlossen, dafi es sich bei den 
4 verschieden benannten Formen um eme einzige Art handelt 
1 (2) Auf Zoothamnien (Vorticelhdae) parasitierend, Ventralflache 

ohne emgedruckte, zytostomahnhche Grube 
a) H parasiticum Gruber 1884 (Fig 2 i, 2) — Von GRUBEB hei Genua, von 

PLATE bei Neapel beobachtet und sorgfaltig studiert — Meist zu 2 oder 
3 Stuck auf emem Zooid von Zoothammum 

b) H zoothamm (Plate 1888) (Abb fehlt) — Nur halb so grofi wie vorige 
Art und in groBerer Zahl an den Zooiden, Neapel 

2 (1) An Suktorien, an freilebenden wie an solchen, die an und m 
Tunikaten haften Nach GHATTON Sc LwOFFs Untersuchungen 
ist es recht wahrscheinlich, dafi die beiden folgenden Formen 
derselben Art angehoren 
e) H actnetarum CoUin 1907 (Fig 2 3,4) — GroBe 35 bis 50 j* Ventral-

seite nahe dem Hinterende mit tiefer, zytostoöiahnlicher Einbuchtung, die 
konzentnsche Reihenfuhrung beruht, nach Angabe CHATTON & LWOFFS, 
wahrscheinlich auf einem Irrtuin Die Form COLLINA stammte allerdings 
von freilebenden Suktonen (Acineta papilhfera und Ephelota gemmipara 
in den Hafenkanalen von Cette), wahrend die Form, welche CHATTON & 
LwoFP wahrscheinlich fur damit identisch halten (mit ventralem Emdruck, 
aber nieridionaler Streifung) aus Salpen stammt (Banyuls, m der Peri-
koronalnnne von Salpa m.ucronata), aber nicht an diesen, sondern an den 
stets vorhandenen Tnchophora falparum parasitiert Diese beiden Autoren 
haben bei der von ihnen studierten Form ein Residuum der Adoralzone 
von etwa 20 Wimpern am linken Dorsalrand nahe dem Hinterende entdeckt 

d) H a<icidiarum CoIIin 1912 (Fig 2 5,6) — Diese Art, die COLLIN (nach 
Angabtn CHATTON & LWOPFS) in fixiertem Zuatande beobachtet hat, zeigt 
keine \entralgrube und meridionale Reihen sie stammt von Botryllus, der 
in Salzwasserteichen bei Thau lebt Nach CHATTON & LWOFF jst es wahr-
scheinlich, daB sie mit der vongen Art identisch ist, und dafi die Ventral-
grube nur durch die Fixierung ausgeglichen worden ist 

4 Gattung Hypocomina Chatton & Lwoff 1924 
mit der emzigen Art 

H (Hypocoma) patellarum (Lichtenstein 1921) (Fig 2 7, 8) — Grofie 30 X 16 X 
11 n , erinnert mit dem vertieft liegenden thigmotaktischen Feld schon sehr an Hypo­
coma sens str doch finden sich hier keme nngformig geschlossenen Reihen, und der 
retrakfile Saugrussel scheint unmittelbar in der Verlèingerung des Vorderpoles vor 
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gescholen zu werden — In Patella caerulea von Cette \on CHATTON & LWOFP auch 
bei Roscoff beobachtet (Residuen dei Zone und der Koiptrwimpem fehlen nach ihren 
Beol achtungen) 

5 Gattung H y p o c om ella Chatton &. Lwoff 1924 
Mit 2 Arten, die in der Bewimperung ebenso reduziert sind wie dia 

vorige Gattung, das thigmotaktische Feld ist nicht eingesenkt 
a) H cardu Chatton & Lwoff 1924 (Abb fehlt) — Bedeckt in dichter Schicht die 

Zwischeniaume der Kiemenlamellen von Cardium edule Roscoff 
b) H macomae Chatton & Lwoff 1926 (Abb fehlt) — In Macoma balthica L 

GroBe 35 bis 40 X 15 bis 18 ti ist nicht kompnniiert \orn ausgezogen und uber 
geneigt Saugrohr nadelaitig 

5. Unterordmmg: Apostomea Chatton <!̂  Lwoff 1928. 
Zwei Familien im wesentlichen entoparasitisch lebender, holotricher 

Ziliaten, deren Mund bei den meisten Arten auf eine kleine Rosette 
reduziert ist, bei einigen aber ganz fehlt Die erste und artenreiohste 
Familie (Foetttngerndae) lebt mit kompliziertem Generationswechsel auf 
und in Krustem und Hohltieren sie war 1912 von MiNKIEWICZ wegen 
ihrer meist lebhaft tmgierten Assimilate als „Ciliata chromatophora 
bezeichnet worden, die andere Familie (Opahnopstdae) findet sich nui 
entoparasitisch in Nieren und Leber von Heteropoden und Gephalopoden 

Die verwandtsohafthchen Beziehungen dieser ganz astom geworde-
nen Familie zu den Foethngerttdae sind auCerst unsicher, sie werden 
von CHATTON & L W O F F aus gewissen entwicklungsgeschichthchen Voi-
gangen abgeleitet, die hier nicht erortert werden konnen 

1. Familie Foettmgeriidae Chatton 1911 
Asymmetrische Holotrichen mit reduziertem Mund („rosace'), desson 

Funktion aber mit Hilfe von Tuschelosungen nachgepruft worden ist 
der aber wohl nur flussige oder sehr fem zerteilte Materie aufnimmt 
Mit sparlichen von Pol zu Pol ziehenden Wimperreihen und verkurzten 
Adoralreihen, Kern oft verzwelgt oft netzartig Muionucleus stets em-
fach, nahe deni Mund, in dessen Nahe auch die kontraktile Vakuole 
liegt, mit kompliziertem Generationswechsel 

ï) T r o p h o n t mit rechtsspiraligen Wimperreihen, Kern durch Nahrungs 
korper an die AuBenwand gedruckt nimmt Nahrung auf und wèchst schnell teilt 
sich nicht 

2) P r o t o m o n t nimmt keine Nahrung auf sondern setzt die vorhandene Nah 
rung in vitelloide Reserveplatten um detordiert die Wimperreihen verlangert die 
Adoralreihen (in 2 Gruppen) bia zu den Polen Kern ins Zentrum verlagert kon 
densiert 

B) T o m o n t zerffeUt in wiederholter Querteilung ( multiplication palintoniique 
lineaire ) in tme + groBe Zahl kleiner Ziliaten 

4) P r o t o m i t Beginn der erneuten Torsion 
5) T o m 11 der bei allen Foettingeniden ubereinstimmt und daher als dei Ur 

form am nachsten atehend anzusehen ist frcischwimmend Mund ohne Funktion dient 
der Verbreitung 

6) P h o r o n t entsteht aus dera Tomiten indem dieser sich (meiet an einen 
Ktels) anheftet und aich enz>atiert innerhalb der Zyste findet die volle Rückverwand 
lung in das erate Stadium (Trophont) statt 

Bei einigen Arten ist eine besondere Form der Konjugation l)ei den Trophonten 
beobachtet die aber derjenlgen der fieilebenden Ziliaten durchaua nicht homolog ist 
( zvgo palintomie CH\TTON & LWOFF) 

U n t e r l a m i h e Foettingerttnae C h a t t o n & Lwoff 1931 
T o m i t u n d T r o p h o n t m i t M u n d r o s e t t e T o m o n t i n dei Z y s t e m i t m e r i -

d i o n a l e n R e i h e n m i t k u i z e n P o s t o r a l r e i h e n in 2 G r u p p e n 
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1. Gattung S pir o phr y a Chatton *fe Lwoff 1924 
mit 2 Arten: 

1) S. subparastttca Chatton & Lwoff 1924 (Fig. 3 ^ ) . — Der Phoront (Zyste) 
haftet an Idyaea furcata (Harpaktizide, in Aquanen von Banyuls) ; er verlaiit die 
Zyste, wenn der Wirt infolge Verletzung abstirbt oder wenn er von einem Rauber, z. B 
Ciadonema radtatum, gefreesen wird Dann dringt der ovoide Trophont in den Kope-
poden ein; nach vollendetem Wachstum (m einigen Stunden) verlaiit er ihn als Proto-
niont und umgibt sich als Tomont mit einer zarten, ovoiden Zyste, in der er in 4 bis 
82 Toraiten zerfallt. Der Tomont haftet auf dcm Schaft des Hydroiden, der den Krebs 
gefressen hat 

)̂ Diese Art ist von den beiden Autoren hald darauf, i nfolge genauerer Unter-
suchungen mittels eines Silberverfahrens, wciter aufgespalten worden, wobei es nicht 
ganz klar wird, ob sie als Art erhalten bleibt oder verschwindet. Es smd fur die 
Phoronten an pelagischen Kopepoden 2 neue Gattungen mit 3e einer Art aulgestellt 
worden: 

Vampyrophrya aphanotypa Chatton & Lwoff 1930 (Abb. fehlt). — Trophont mit 
10 Streifen. 

Traumatophrya punctata Chatton & Lwoff 1930 (Abb. fehlt). — Trophont mit 
11 Streifen 

Als Trager wurden festgestellt Paracalanus parvus Claus (Rosooff, Banyuls), 
Centropages hamatus LiUieborg (Roscoff), C. typicus Kroyer (Banyuls), endlich 
Sapphirina sp. (Banyuls). 
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rohrenartig nach aufien hin verastelt nach vollendetem Wachstum wird der Trophont 
mit Nahningsresten von der Aktinie ausgeworfen und cnzystiert sich im auficren Medium 
als Tomont, dieser zerfallt in zahlreiche Tomiten die Protomiten sind hinten stark 
linksspiralig, die Tomiten dagegen meridional gestreift, diese enzystieren sich wieder 
auf einem Krebs und bilden die Phoronten, diese konnen zwar bei der Hautung des 
Krebsea ausachlupfen, wachsen aber nicht in der Exuvialfluasigkeit, sondern nur in 
verschiedenen Aktinien AcHma mesembryanthemum EU & Sol , Actima equina L , 
Anemonia sulcata Penn , SagarUa parasitica Couch 

3 Gattung Gymnodimoides Minkiewicz 1912 
Ebenso wie die vorige mit nur 9 Spiralreihen, deren Anordnung aber 

msofern weniger regelmaBig ist, als sich auf der Hohe der Mundrosette 
drei Reihen zu emem Bande zusammendrangen — Zwei Arten 

1) G mkystans Minkiewicz 1912 (Fig 3 C) — Trophont in den Exuvien von 
Eupagurus bernhardus L bei Roscoff, rechte Seite durch das dreireihige Wimperband 
eingeschnürt, daher gestalthch an Gymnodinium erinnernd, Nahrungamasse aehr glan 
zenid, farblos oder violett Tomont rait 15 Meridionalreihen, einzeln oder in Zygose im 
&uBeren Medium enzyatiert, Inldet 2 bis 64 Tomiten, die sich an die Kiemen des gleichen 
Wirtes heften und zu Phoronten enzystieren — In Rankenfüfiern, Isopoden, Amphi 
poden, Dekapoden kommen die gleichen oder sehr ahnliche Foimen vor, von eimem der 
sell>en ist der Trophont schon 1889 von FABRE DOMERGUB als Opalina cerebrtformis 
F D aua Balanus ap beschneben worden 

2) G corovhn Chatton & Lwoff 1930 (Abb fehlt) — Durch in bezug auf Eupa­
gurus bernhardus negativ ausfallende Infektionsversuche als selbstandige Art erkannt 
Trophont vorn aehr spitz, ventral scharf ausgesehnitten, in den Exuvien von Coro 
phium voluiator Fall von Roscoff, Phoront auf den Endopodiallamellen der Pereiopoden 
und Pleopoden 

4 Gattung Phoretophrya Chatton & Lwoff 1830 
mit einer einzigen Art, die durch eme zweifache Form der Metamorphose 
charakterisiert ist 

Ph nebaliae Chatton & Lwoff 1930 (Abb fehlt) — Trophont in den Exuvien von 
Nebalm gtoffroyi M -Edw , mit 9 Spiralstreifen, deren einer durch die Mundrosette 
unterbrochen lat; wie bei der vorigen Gattung mit einem dreireihigen Wimperband 
Zwei Arten der Metamorphose die typische wie bei voriger Gattung, die atypische 
weicht dadurch ab, dafi der auBen enzystierte Tomont sich nicht teilt, sondern direkt 
in einen Tomiten verwandelt der die Zyate verlafit und sich auf Nebalia wieder mit 
einer gestielten Zyste umgibt und sich auch jetzt nicht teilt, sondern bis zur nkchsten 
HËiutung latent bleibt wie ein Phoront Diese Hdutung lost dann Teilung und Aus 
schlbpfen aus, wobei aber neue Trophonten entstehen, die in das Exuvium eindnngen 

5 Gattung Synophrya Chatton & Lwoff 1926 
Eine Art, die sich im wesenthchen wieder nur durch eme andere, 

und zwar komphziertere Form der Metamorphose unterscheidet 
S hypertrophica Chatton &. Lwoff 1926 (Fig 3D) — Trophont in den Exuvien 

von Portunus depurator L bei Banyula Die Abweichung in der Metamorphose be-
ginnt mit dem Phoronten der nicht bis zur nachaten Hautung latent bleibt sondern nach 
24 bis 48 Std sthlüpft und un*er die Haut der Krabbe dringt, wo er achneller zum 
,,Hypertrophont' heranwachst, sich als ,,Hypertomont ' enzystiert und dann bis zur 
nachsten Hautung latent bleibt Darauf teilt dieser sich in zahlreiche ,,Hypertomiten' , 
die in der Exuvie zum normalen Trophonten heranwachsen 

6 Gattung Ophiuresptra Chatton &. Lwoff 1930 
Nur mit einer Art 
O wetlh Chatton & Lwoff 1930 (Abb fehlt) — Trophont in Ophtothrix fragihs 

Muller von Banyuls und Amphiura squamata Ch in Wimereux und Roacoff Gestalt 
ovoid mit 10 Hauptstreifen. die zum Teil unvollst&ndig und von ungleichem Abstand 
sind Mundrosette grofi, Toraont auBen enzyatiert Phoront unbekannt, wahrscheinlich 
auf einem Krebs, der von den Ophiuren gefressen wird 

7 Gattung Phiorophrya Chatton &. Lwoff 1930 
Mit mehreren Arten, die parasitisch in und auf Zysten anderer 

FoetUngeritdae lebeu 
1) Ph insidiosa Chatton & Lwoff 1930 (Abb fehlt) — Trophont klem mit einigen 

Tnchozyaten, die au die Knidoplasten von Polykrtkos (s S II d 62) ennnern, in den 
Phoronten Zysten von Gymnodimoides mkystans (s S II c 168) Tomont und Phoront 
auf dieaen Zysten Tomont ohne ZvstenhuUe, zerfèllt in 4, selten 8 Tomiten, diese 
sind vorn spitz, ihre Mundrosette ist vorgedruckt und mit einem ,,Stilett" bewaffnet, 
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damit durchbohrt er die Hulle des Wirtea und nimmt desaen Plasma auf, wachat ala 
Trophont heran und ohne sich selber zu enzyatieren, zerfallt er wieder in Tomiten 

2) Ph mendax Chatton & Lwoff 1930 (Abb fehlt) — In demselben Wirt wie vorige 
Art axii Carcinus maenas in Roscoff Trophont unbekannt, Tomont mit Zyste, zerfallt 
in zahlreiche aehr kleine gedrungene Tomiten, die keine Trichozyaten haben 

3) Ph fallax Chatton & Lwoff 1930 (Abb fehlt) — Nur die Tomiten bekannt, aie 
aind aehr achlank flagellatenformig und haben eine (aelten 2) axiale Tnchozjaten 
Am gleichen Wirt wie vorige Art 

Unterfamilie Polysptrinae Chatton &. Lwoff 1930 
Toinit und Trophont ohne Mundrosette, Tomont f rei beweghch, 

unvoUstandig detortierten Wimperreihen — Nur eine 
Gattung P oly s ptr a Mmkiewicz 1912 

Einzige Art 

mit 

SD, E, 
D Synophrya hypertrophica, Trophont, 

É Polysprra delagei, Trophont 
F Polyspvra delagei, Tomont 

Nach CHATTON & LWOPF (1930) 

P delagei Minkiewicz 1912 (Fig ZE, F) — 
Trophont mit 2 Spxralbandern aus zuaammenge 
drangten Wimperreihen in den Exuvien von Eupa-
gurus hemhardus L , als Phoront auf den Kiemen 
desselben Wirtes zentrale Nahrungsmasae glö,nzend 
farbloa oder blaulich Protomont zylindroid, Tomont 
frei beweghch, Phoront mit Trichozyaten und vi-
telloiden Plattchen die gröBer aind ala die von 
Gymnodimoides mit der diese Art leicht verwechselt 
werden kann da sie ofter mit ihr vergeaellachaftet 
i3t Doch scheant Polyspira nur in Eupagurus vor-
zukommen Andere ahnhche Arten aua anderen 
Dekapoden aind von CHATTON & LWOFF (1930) noch 
nicht definiert worden Experimentell (aber mcht 
in der Natur) lat die Übertragung und Entwicklung 
dieser Art auch auf Portunus martfioratus f^tge 
stellt worden 

Unterfamihe Pericaryonmae Chatton & 
Lwoff 1930 ^ 

Einzige Gattung P er y car y on Chatton 1911 
mit nur einer Art 

P cesticola Chatton 1911 (Abb fehlt) — Nur ala Trophont im Gaatróvaakular-
sjatem \on Cestus veneris Lesueur bei ViUefranche beobachtet Fixiert sich mit einem 
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apikalen , Stilett ' Mund am Hinteiende einer langen, gebogenen PrïLoralfurche, die 
vom Vorderpol nach hinten zieht Wahrscheinlich als Phoront aui Krehsen Vermut 
hch die gleiche Art auch auf Beroë ovata bei Banyuls, deshalb i3t mit ihrem gelegent 
lichen Vorkommen in der südlichen Nordsee zu rechnen 

2. Familie Opahnopsidae Hartog 1906 
Die belden Gattungen Opalinopsts und Chromidina leben m Niere 

und Leber von Gephalopoden und Heteropoden Sie sind infolge ihres 
ausgepragten Parasitismus astom geworden (bei Chromtdma war von 
GONDER [1905] und DOBELL [1908] angeblich ein Mund festgestellt 
CHATTON & LWOFF, die diese Gattoing eingehend untersuchten, smd 
zu der Erkenntnis gekommen, daB es sich da aber um ein Artefakt han­
delt KAHL war ubrigens schon vor Kenntnis dieser tJberprufung der 
Auffassung, daB es sich um eine Emfaltung des Ektoplasmas [nach 
Fig 4 2i], im hochsten Fall um eine Art Haftgrube handele) Das 
Wimperkleid lauft in spiraligen Reihen um den Zellkorper Der Kern 
1st ein auBerst stark verzweigtes und verschlungenes Netzwerk, der nur 
zeitweilig (m den Knospen) kompakter wird 

Erst CHATTON & L W O F F haben den stets vorhandenen Micronucleus 
festgestellt, kontraktile Vakuolen fehlen Die Eingliederung dieser Fa­
milie m die U -O Apostomea geht zum groBen Teil auf sehr interessante 
entwicklungsgeschichtliche Überlegungen der beiden franzosischen For-
scher zuruck die hier nicht erortert weiden konnen Die Vermehrung 
findet unter Kettenbildung durch Teilung nahe dem Hmterende statt 

1 Gattung O p alm o p SIS Foettmger 1881 
Kleine ovale oder ellipsoïde Formen, mit schragspiraliger Streifung, 

ohne kopfartiges Vorderende, beweglieh in der Leber von Gephalopoden 
und Heteropoden 

1) O octopi Foeltinger 1881 — In Scaeurgus tetracirrkus d Ch von Neapel 
2) O sepiolae Foettinger 1881 — In SeptoUi rondeleh Leach (^) bei Neapel nach 

GoNDEK •» ahrscheinlich mit vonger Art identiaeh Grofle 40 bis 80 n , ± Itoglieh oval 
3) O carinariae Colhn 1914 (Fig 4 32) — In Carinaria mediterranea bei Ville 

franche, GroBe 150 lus 200 X 60 n , bei grofien Stucken fehlt manchmal die Be-
wimpening 

2 Gattung C hr omtdtna Gonder 1905 
(ftir Benedema Foettinger 1881) 

Zwei sehr ahnliche Arten, die in den Nierensacken und an den Venen-
anhangen von Gephalopoden leben, sie smd lang wurmformig, sehr groB 
(bis 2 mm lang) und haben am Vorderende eme kopfartige Erweiterung, 
in der sich frontal em zylmdrisches Haftorganell befindet (von GHAT-
TON & LwOFF und, unabhangig davon, von WERMEL entdeckt) Da-
mit haften sie am Epithel und schlangeln dann wurmartig mit dem Kor-
per Sie smd sehr empflndlich gegen Seewasser, nur die vom Hmter­
ende abgeschnurten Knospen konnen 5 bis 6 Tage im Seewasser leben 
(CHATTON & L W O F F ) und dienen dann wohl zur Infektion neuer 
Wirte — Zwei Arten 

1) Ch elegans (Foettinger 1881) (Fig 419, 21) — In Sepia elegant Orbigny, 
lilex illecebrosus comdch Vérany von Neapel (FOETTINGER, GONDER) m Lohgo sp aus 
dem Japanischen Meer (WERMEL) und von Banyuls (CHATTON & LWOFF) 

2) Ch coronata (Foettinger 1881) (Fig 4 20) — In Octopus vulgaris Lamarck 
und Eledone cirrosa Lam bei Neapel geïunden Sehr dhnlich der vongen Art, aber 
mit einem aquatorialen Kranz verlangerter Wimpern um das Kopfchen 
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6. Unteropdnnng: Astomata Cépède 191Ü. 
Der Artenbestand dieser Unterordnung hat. soweit er die marinen 

Formen betrifft, seit dem Erscheinen der groBen Monographie CÉPÈDEs 
keine bedeutende Vermehrung e r fahren ' ' . Wesentlicher sind die Er-
ganzungen aus dem Gebiet des SüCwassers, und diese lassen auch 
manche systematischen Anderungen als wünschenswert erscheinen. Es 
kann aber nicht die Aufgabe der vorliegenden Übersicht sein, hierin 
dem Spezialforscher vorzugreifen. 

Als Wirte der astomaten Ziliaten sens. str. kommen (wenigstens im 
marinen Bezirk) fast ausschlieBlich Würmer verschiedener Ordnungen, 
besonders Oligochaten und Polychaten. in Frage. Aus andern Klassen 
werden nur 3 dieser Parasi ten gemeldet: je einar aus einer Meduse, 
einem Stachelhauter und einem Kruster, jedenfalls nicht eine einzige 
Art aus einem Weich- oder Wirbeltier des Salzwassers. 

Trotz der groBen Einheitlichkeit mit Bezug auf die befallenen Wirte, 
auch im Hinblick auf den stets sehr einfachen Bau, macht diese Unter­
ordnung doch nicht den Eindruck phylogenetischer Einheit. Es scheint,-
als ob man die verschiedenen Typen von mehreren verschieden hoch 
organisierten freilebenden Holotrichen ableiten müBte. Bei manchen 
möchte man prostome, bei andern eher hymenostome Vorfahren ver-
muten. Auf die letzteren deutet z. B. die sehr interessante Art hin, 
die allerdings aus einem SüBwasserprosobranchier (Bythinia tentacu-
lata L.) stammt und, bei groBer tJbereinstimmung mit den typischen 
Anoplophryidae, einen zwar recht rudimentaren, doch immerhin sicher 
festgestellten Mund besitzt. RAABE, der sie entdeckt bat, nennt sie 
Protanoplophrya tythiniae Raabe. Aber wahrscheinlich gehen die 
groBen tJbereinstimmungen zu den Anoplophryiden der Oligochaten 
nur auf Konvergenz zurück, und die Frage der Abstammung dieser 
letzteren wird auch durch diese Entdeckung nicht restlos geklart. 

1. Familie Kofoidellidae Cépède 1910. 

1 (5) Arten, die nicht in Würmern leben 8. 
S (3) In einer Meduse (Eleutheria dichotoma): 

Gattung K of oid ell a Cépède 1910 
mit K. eleutheriae Cépède 1910 (Fig. 4.1). — GröBc 30 bis 80 (i: un-

symmetrisch ovoid; stark mit pigraentierten Nahrungskörpern angefüllt; Kern 
sehr verschieden grofi, nur gefarbt sichtbar; Wimpern kurz, mafiig dicht; 
kontraktile Vakuole auf dem letzten Viertel. Bewegt sich wenig lebhaft im 
Darm und in den Eadialkanfilen des Wirtes. E, CHATTON scheint (schrittl. 
Mittlg.) entwicklungageschichtliche Beziehungen zu 2 Formen aus pelagischen 
Kopepoden zu verrauten, namlich zu Pérézella pelagica (vgl. die folgende Art) 
und zu Vronema rabaudi (vgl. S. II. c 157), indem er wohl einen ahnliehen 
Wirtswechsel und eine damit verbundene Metamorphose annimmt wie bei den 
Apostomea. 

3 (4) I n Krebsen oder Pteropoden 

*) Die auBerordentlich gründliche Arbeit CÉPËDES leidet augenscheinlich an einem 
Mangel oder, eher, an einem Überiluii mit Bezug auf die Systematik, insofern, als er 
Vorliebe für die Aufteilung des an sich geringen Artenbestandes in möglichst viele Fa-
milien und Unterfamilien zeigte. Doch macht sich das für die Arten des marinen Be-
zirkes ftirg erste noch nicht sehr storend bemerkbar und mag hier unkorrigiert bleiben. 
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2. Familie Pérézellidae Cépède 1910. 
Gattung P ér éz ella Cépède 1910. 

a) in pelagischen Kopepoden: 
P. pelagica Cépède 1910 ( F i g . 4 2 ) . — GröBe etwa 48 X 28 n , je nach 

Ernf th rung ellipsoid oder ovoid; Bewimperung wen ig dicht, aber enger 

F i g 4. 
jf) Kofoidella eleutheriae, nach CÉPÈDE, S . II. c 171; 2) Pérézella pelagica, nach 

CÉPEDB, S . I I . c 172; 3) u n d i) Pérézella pneumodermopsidis, nach TEÊOOUBOFF, S . 
II. c 173; 5) Orchitophrya stellarum, nach CÉPËDE, S . II. e 173; 6) Rhizocaryon con-
cavum, naoh CAULLERY & MESNIL , a u s CÉPÈDE, S . I I . c 173 ; 7) Dasse lbe , sei t l ich, 
S. I I . c 173; 8) Rhizocaryon polydorae, nach DA CUNHA, S . I I . c 173; 9) Dasselbe , 
sei t l ich, S. I I . c 173; 10) Herpetophrya astoma, nach SIEDLECKI ( a u a C E P E D E ) , S . 
II. c 173; 11) Sieboldiellina planariarum, nach CÉPÈDE, S . II. c 174; 12) Steinella 
uncinata, nach CEPÈDE, S . I I . c 174; 13) Lachmannella recurva, nach CÉPÈDE, S . 
II. c 174; 14) Bütschliella opheliae, nach AWERINZEW, S . II . c 174; 15) Peraeta 
dogieli, nach ROSSOLIMO, S . I I . c 175; 36) Anoplophrya nodulata, nach CLAPARÈDE & 
LACHMANN ( a u s C É P E D E ) , S. I I . c 1 7 5 ; 17) Anoplophrya filum, nach CLAPARÈDE & LACH-
MANN ( a u s C É P È D E ) , S . I I . c 175; 18) Anoplophrya brasili, nach L É G E R & DUBOSCQ, 
S. I I . c 175; 19) Chromidina elegans, nach CHAITON & Lwopp, S. I I . c 170; 20) Chro-
midina coronaia, Kopfabschnitt, nach GONDER, S . II. c 170; 21) Chromidina elegans, 
Kopfabschnit t mit verniemthchem Mund, nach GONDER, S . I I . c 170; 22) Anoplophrya 
ctenodrili, nach MATTES, S . II. c 176; 23) Anoplophrya pectinariae, nach ROSSOLIMO, 
S. II. c 176; 2i) Anoplophrya ovaia, nach CÉPÈDE, S . II . c 176; 25) Anoplophrya 

r radoxa, nach ROSSOLIMO, S . I I . o 176; 26) Anoplophrya nodulata ( ? ) , a u s Kiel , 
II. c 175; 27) Bütschliella nasuta, nach ROSSOLIMO, S . II. c 174; 28) Radiophryn 

gracilis, nach ROSSOLIMO, S . I I . c 176; 29) Anoplophrya convexa, nach C É P È D E , S . 
II. e 1'76; 30) Anoplophrya paranaidis, nach PIERANTONI, S . II. c 175; 31) Meslinella 
fastigata, nach MöBius, S. II. c 176; 32) Opalinopsis carinariae, nach COLLIN, S . 
I I . c 170; 33) Opalina saturnalis, achlanke Form, nach L E O E R & DUBOSCQ, S . I I . c 

176; 34) Dieselbe, typische breite Fo rm, S. I I . c 176. 
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geetellt als bei Uronema rabaudi; Kern ellipaoid oder unregelmaliig; Quer-
teilung beobachtet. In denselben Kopepoden, die U. rabaudi beherbergen, 
aber nicht rait dieaen zusammen; Zysten an den Beinen beobachtet, die 
wahrscheinlich dieser Art angehörèn. — In Clausia elongata Boeck, 
Acartia clausi Giesbreeht und Paracalanua parvus Claus im Pas de 
Calais. Vgl. die vorige Art. 

b) in Pteropoden: 
P. (?) pneumodtrmopsidis Trégouboff 1916 (Fig. 4,3,4). — GröBe 

50 X 15 n; sehr schlank ovoid, vorn etwas übergebogen; Kern wechselnd 
groB; Zweiteilung beobachtet. Im Perikard von Pneumodermopsis cüia-
tum, WO daa InFusor sich lebhaft bewegt, aber nicht schüdlich zu sein 
scheint; bei Villefranehe beobachtet. Zugehörigkeit zu Pérézella aehr 
zweifelhaft. 

c) im Enddarm des Hummers (Homarus): 
Anoplophrya ( ? ) minima Léger & Duboscq (Abb. fehlt). — GröBe 

15 bis 35 X 10 n; ovoid bis schwach nierenförmig, hinten atumpfspitzig; 
4 bis 6 Streifen auf jeder Seite; Kern rund oder ovoid; Querteilung und 
Konjugation beobachtet (augenscheinlich keine Anoplophrya sens. str.; 
KAHL). 

4 (3) In Seesternen: 

8. Familie Orchitophryidae Gépède 1910. 
Galtung Orchitophrya Gépède 1907 

mit O. stellarum Cépède 1907 (Fig. 4.5). — GröBe 35 bis 65 n; schlank 
ovoid, vorn scharf zugespitzt; Wimperreihen weit gestellt, meridional bis 
schwach spiral, auf niedrigen Rippen; Wimpern vorn eng, binten locker ge­
etellt; Kern rundlich, Micronucleus rundlich, stark farbbar; Querteilung be­
obachtet. — In den Hoden von Asteracanthion t^bens, die das Infusor zer-
stört (parasitare Kastration?). Küate N-Frankreichs, unter mehr als 60O0 
Seesternen nur bei 3 Stücken festgestellt. 

5 (1) lm Darm von Würmern 6. 
6 (7) Ovale Formen, die auf einer Breitseite schüsselartig eingedrückt 

sind; bisher nur in Polydora festgestellt: 

4. Familie Anoplophryidae Gépède 1910 (s. S. II. c 174). 
Unterfamilie Rhizocaryinae Gépède 1910. 

Gattung Rhiz ocary um GauUery & Mesnil 1907. 
a) Kern stark verastelt; kontraktile Vakuolen in einer seitlichen 

Reihe: 
Rh. concavum Caullery & Mesnil 1907 (Fig. 4.6.7), — GröBe 110 \i; 

oval; sehr eng gestreift; dicht bewimpert; Querteilung beobachtet. Bildet 
nach CÉPÈDE eine besondere Unterfamilie der Anoplophryiden: Rhizo­
caryinae. — In Polydora coeca und P. flava: Keede von Saint-Martin. 

6) Kern einheitlich; kontraktile Vakuolen in zwei Reihen: 
Rh. {Anoplophrya) polydorae (Faria, Da Cunha & Fonseca 1917) 

(Fig. 4.8,9). — GröBe 85 X 65 vi; der vorigen Art sehr ahnlich, aber 
rait unverfisteltem Kern und jederseits mit 2 bis 3 kontraktilen Vakuolen. 
In Polydora socialis der brasilischen Kuste. 

7 (6) Nicht schüsselförmig auf einer Breitseite 8. 
8 (9) Breit ovide, vorn schnabelartig zugespitzte Art aus dem Zölom 

des Polychaten Polymnia sp. von Triest: 

5. Familie Herpetophryidae Gépède 1910. 
Gattung Herpetophrya Siedlecki 1902 

rait H. astoma Siedlecki 1902 (Fig. 4.io). — GröBenangabe fehlt (,,ziem-
lich klein"; CËPÈDE) ; Streifung schwach spiralig; Kern rundlich, mit groBem 
Micronucleus; Entoplasma mit gelblichen Flüssigkeitsvakuolen; keine kon­
traktile Vakuolen; Querteilung beobachtet. — Triest. 
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9 (8) Gestalt meist langlicher; in anderen Wirten . . . . 1 0 , 
10 (15) Die kontraktile Vakuole bildet ein fast den ganzen Zellkörper 

durchziehendes Rohr; nur in Turbellarien (meist Planarien) 
lebend 11. 

6. Familie Haptophryidae Cépède 1923 
(für Discophryidae Cépède 1910). 

11 (14) Das Vorderende ist zu einer konkaven Haftscheibe umge-
biMet 12. 

12 (13) Haftscheibe durch halsartige Einschnürung vom Rumpf ge-
trennt, am Rande bewimpert, ohne Hafthakchen; in Turbellarien 
des SüB- und Salzwassers: 

1. Gattung S ieb oldi ellina Collin 1911 
mit S, (Opalina, Discophrya) planariarum (Siebold 1845) (Fig. 4.i 'i). — 

GröBe bis 70 ^l; Kern relativ klein, im Hinterende. (Die von STEIN für dieae 
Art auigeatellte Gattung Discophrya ist von COLLIN 1911 durch SieboldieUina 
ersetzt, weil ,,Discophrya" kurz zuvor von CLAPARÈDE & LACHMANN für ein 
Sulïtoriengenus verwandt wurde.) 

13 (12) Haftscheibe nicht halsartig abgeschnürt; mit zwei Hafthakchen: 
2. Gattung St einella Cépède 1910 

mit S. uncinata (Schultze 1851) (Fig. 4.12). — GröBe bis 200 i»; Haft­
scheibe am Aufienrand nicht beaonders bewimpert. (CÉPÈDE hat mit Recht 
diese Art aus der Gattung Hoplitophrya, in die S. KENT sie gestellt batte, her-
ausgenommen.) — In marinen Turbellarien; Planaria ulvae, Gunda segmen-
tata und Proceros sp. 

14 (11) Das Vorderende ist nicht zu einer Haftscheibe umgebildet: 
3. Gattung Lachmannella Cépède 1910 

mit L. recurva (Claparède & Lachmann 1866) (Fig. 4.13). — GrbBe 200 n : 
nach vorn ovoid verschmSlert und gebogen; vorn mit einfachem, querliegen-
dem Haftbaken. — In Planaria Umacina von der Kuste Norwegens (CLAPARÈDE 
& LACHMANN). 

15 (10) Das kontraktile System bildet nicht ein langes Rohr; nicht in 
Turbellarien lebend 16. 

4. Familie Anoplophryidae Cépède 1910 (s. S. II. c 173). 
16 (31) Der Zellkörper weist keine Skelettflbrillen, auch am Frontal-

ende keine besonderen Haftorganellen oder andere ektoplasma-
tische Differenzierungen auf, höchstens eine kleine, wenig ab-
gesetzte Spitze; Kern bei den typischen Arten langgestreckt; 
kontraktile Vakuolen meist in Reihen geordnet . . . . 17. 

Unterfamilie Anoplophryinae Cépède 1910, modif. 
17 (18) Körper walzenrund; Vorderende mit kleiner, + deutlich ab-

gesetzter Spitze: 
1. Gattung Büt s chli ella Awerinzew 1907. 

o) Vorderende gleichmaCig zugespitzt; die kleine, unbewimperte 
Frontalspitze ist invaginierbar: 

B. opheliae Awerinzew 1907 (Fig. 4.14). — GröBe 280 bis 360 X 35 
bis 50 \i. Der von AWERINZEW als typisch gezeichnete schwach spiralige 
Verlauf der Reihen ist nach ROSSOLIMOS Untersucbung an Ort und Stelle 
nicht normal. Kettenbildung beobachtet. — In Ophelia Umacina Eathke 
vom Kola-Fjord ( Murman) . 

h) Vorderende plötzlich halsartig verjüngt: 
B. nasuta Rossolimo 1926 (Fig. 4.27). — GröBe 200 n, ausnahms-

weise bis 350 \i; im übrigen voriger Art gleich. — Auch im Barentsmeer 
im gleichen Wirt und in Ammotrypane nulogaster. 
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18 (17) Korper meist abgeflacht, oder, wenn die Abflachung nicht er-
kennbar oder nicht erwahnt ist, so doch ohne Frontalspitze 19. 

19 (20) Kontraktile Vakuole einfach, nahe dein Hinterende, in Ge-
phyreen 

2 Gattung P er s et a Rossohmo 1926 
mit P dogteh Bossolimo 1926 (Fig 415) — GroBe 114 bia 205 X 63 ji 

die Wimperreihen konvergieren vorn nicht zuni Korperpol sondern etwas seit 
lich davon, Vermehrung durch Quertellung — In Pka'tcolosoma margartta-
ceum des Barentsmeeres 

20 (19) Kontraktile Vakuolen mehrfach •« 
3 Gattung Anoplophrya Stem 1860 

Arten von zylindnscher oder abgeplattetei, im UmriD lang 
elliptischer bis ovaler Gestalt, Kern lang gestreckt, raeist mit 
emem abseits liegenden Micronucleus, Vermehrung bei den 
typischen Arten unter Kettenbildung 

21 (22) Kontraktile Vakuolen in 2 Reihen 
1) A nodulata (O F Muller) (Fig 4 16) — GroBe sehr werhselnd, 

bis 350 fi der Primit nach vorn verbreitert und frontal ogival zugespitzt 
oder kurz gerundet sehr eng gestreift In Oligochaten z B Naiden 

Man vgl auch die sehr ahnliche auch kettenbildende Radlophrya gracilis 
Rossohmo (s S II c 176) die nacli KAHLS Ansicht mit A nodulata identiseh 
sein durlte, da die alteren Beobachter nicht imstande waren, die \on Rosso 
LiMO bei seiner Art entdeckten Skelettgebilde zu beobachten Wahi scheinlich 
gehort hierher auch die von KAHL bei Kiel beobachtete Form (Fig 4 26) , 
sie war 120 ii lang, abgeflacht eine Seite eben, die andere halb so eng ge-
streifte Seite war fldch gewolbt, hierher offneten sich die Pon der kontrak 
tilen Vakuolen Moglicherweise ist die Kieler Form aber auch nicht vollig 
identisch nut A nodulata 

22 (21) Kontraktile Vakuolen m einer Reihe 23. 
23 (24) Sehr langgestreckte zylindrische Form, long lat r= 7 bis 12 1 

a) Sehr schlank und gleichmaöig zylindrisch, Hinterende rund, 
Wimpern kurz 

2) A filum Claparède 1860 (Fig 417) — Lange bis 570 n, nicht 
abgeflacht leieht gebogen In Chtelho arenarius und verschiedenen 
Enchytraiden (CLAP\REDE, CÉPÈDE) , Nowa3a Zemlja (ROSSOLIMO) 

b) MaCig schlank (7 bis 8 1), uniegelmaBig zylindroid, Hinter­
ende zugespitzt, Wimpern auffallend lang 

3) A paranatdis Pierantoni 1909 (Fig 4 30) — GroBe 150 X 20 (i, 
aus Paranais elongata (Pierantoni) , Golf von iMeapel 

24 (23) Weniger schlanke, meist abgeflachte Formen, long lat = 2 bis 
6 1 25. 

25 (30) Die Wimperreihen konvergieren vorn zuin Korperpol, UmriB 
ganz oder angenahert symmetrisch 26. 

26 (27) Vorderende ogival zugespitzt, unmittelbar dahinter eine herz-
formige Depression (') oder Papille (') 

4) A brasih Léger & Duboscq 1904 (Fig 4 18) — GroBe sehr \ariabel, 
80 bis 450 n meist nur 14 ^ , Kern rinnenformig, die noch fragliche De­
pression am Vordeiende, die die Autoren irrtumlich als Mund auffassen die 
C HENTSCHEL dagegen als Vakuole mit daruberliegender Papille betrachtet, 
beiechtigen nicht zu dei Umstellung der Art ins Genus Hoplitophora, wie 
HENTSCHEL vorachlagt — In Audouinia tentaculata \ormandie in Cirratulus 
fihf&rmis und Heterocirrus manoni Mittelmeer (Saint Joseph) 

27 (26) Vorderende nicht zugespitzt, ohne besondeie Frontalbildung 28. 
28 (29) Gestalt streng parallelseitig, vorn dreiseitig, frontal kurz ge­

rundet 
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5) A ptchnartae Kosaohmo 1926 (Fig 4 23) — Grofie bis 200 n X 50 |i 
abgeflacht Querteilung ohne Kettentnldung — In Pechnaria hyperborea dea 
Barents Meeres 

29 (28) GleachmaBig ovale Formen aus Polychaten (Phyllodoce) 
6) A ovata Claparède 1862 (Fig 4 24) — Grofie 120 n, Querschmtt llach 

bikonvex 
7) A convexa Claparède 1861 (Fig 4 29) — Grofie 140 n Querschnitt 

konstant konkav konvex, beide in verscniedenen Phyllodoce Arten bei den He 
briden beobachte* 

30 (25) Die Wimperreihen konvergieren nicht zum Vorderpol 
o) Die Wimperreihen laufen zum groBten Teil auf emer em-

seitigen, beilartigen Abstutzung des Vorderendes aus 
8) A paradoxa Rossolimo 1926 (Fig 4 25) — Grofie bis 168 X 25 |i 

etwas abgeplattet vorn auf einer Breitseite eme Wolbung, wahrschein 
lich ein Haftorgan — In Enchytraeidae (ob m a n n ' ) Spitzbergen 

b) Der Vorderpol ist angenahert symmetrisch, nicht beilartig 
P ctenoÓTih Mattes 1927 (Fig 4 22) — Grofie 100 bis 140 X 25 bis 

30 n Das Infusor erscheint bei der Lebendbeobachtung wechselnd tor 
diert die Wimperreihen verlaufen spirahg kontraklile Vakuolen meist 2 
seltener 3 bis 5 — In Ctenodnlus mono'iiylus Zepp aus dem Seeaqua 
num in Freiburg i B , Herkunft des Materials unsicher (Mittelmeer oder 
Nordsee?) 

81 (16) Vom Vorderende gehen skelettartige FibriUen aus 82. 
32 (38) Vorderende mit vorragendem Ektoplasmaspitzchen, von dem 

aus radiale Pibrillen ms Ektoplasma strahlen 
4 Gattung Radiophrya Rossolimo 1926 

mit R granbs Rossolimo 1928 (Fig 4 28) — Grofie bia 300 X 50 |i 
(vgl Anoplophrya nodulaia, S II c 175) — In Enchytraeidae von Novaja 
Zemlja 

33 (32) Vorderende unsymmetnsch, einseitig abgestutzt, von hier aus 
zieht eine starke Fibrille (Spicula) durch den ganzen Zellkorper 

5 Gattung M esltnella Cepede 1910 
mit M fastigata (Möbius 1888) (Fig 4 31) — Grofie bis 700 X 30 n 

erinnert sehr an Anoplophrya paradoxa, kommt ebenfalls in Enchytraiden der 
Meereskttsten (Kieler Bucht) und aucb des Sufiwassergebietes vor 

Unterklasse Protociliata Metcalf. 

Familie Opahnidae Stem 1867 
Gattung P r ot o p altna Metcalf 1923 

mit der im mannen Bezirk emzigen Art 
P (Opahna) saturnalia Léger & Duboscq 1904 (Fig 4 33 34) — Diese in dem im 

Mittelmeer haufigen Fisch Box hoops L regelmafiig und zahlreich angetrotfene Opa 
linide tritt m zwei auffallend verschiedenen Formen nebeneinander auf von denen die 
Autoren vermuten dafi die schlanken Formen (Fig 4 33) durch Langsteilung, die 
breiten durch Querteilung entatehen Auch Zwischenformen sind beobachtet worden 
Als typisch mussen 2 Kerne betrachtet werden doch zeigen sich oft auch unentwickelte 
Formen mit emem Kern Den Namen verdankt diese Art der Eigentumhchkeit dafi die 
Nukleolarmasse beim Einsetzen der Mitose emen aquatorialen Ring um den Kern bildet 
— Beobachtet bei Cavalière und Ban}uls 

I I . Ordnnng;: Spirotricha Bütschl i 1889 . 
1. Unterordnung: Heterotricha Stein 1869. 

Die v^enigen spirotrichen Infusorien unter den mannen Parasiten 
und Entokommensalen stellt man am besten in diese Unterordnung. 
well sie entweder gleichmaCig bewimpert sind oder im Falie der Likno-
phoren, vreder durch das Vorhandensem von Zirren an die Hypo-
trichen, noch durch den Bau des Penstoms an die Oligotnchen er-
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innern womit allerdings nicht behauptet werden soil daC sie (als sehr 
aberrante Gattung) nicht auch in emer der letztgenannten Unterord-
nun-gen ihren Ursprung gehabt haben konnten 

1. Familie Metopidae Kahl 1927 
Gattung M ei o pus Claparede & Laachmann 1858 

mit M circumlabens Biggar 1932 (WEVHICH) (Fig 117) — GrdBe 170 X 100 n 
Diese in groBer Zahl in den Seeigeln Diadema setosa und Echinometris suhangularis 
bei den Bermudas angetroffene Art ennnert nach WESRICH in der Tat eehr an die 
Gattung Metopus Immerhin ist es zu bedauern dafi WENKICH den von BIGGAR ur-
sprünglich gewkhlten Gattungsnamen nicht mitveroffentlicht hat Sollte es sich nfam 
lich bel einer erneuten Untersuchung herausstellen daü dieser Art die , Randzone'* 
(eine meist funfreihige Zone langer Wimpern unmittelbar vor der adoralen Membra-
nellenzone) fehlt wie ea nach BIGGARS Zeichnung der Fall zu sein sehemt so müfite 
diese Art unbedingt eine besondere Gattung bilden auch ist durch genaue Unter­
suchung festzustellen ob die adorale Zone "wirklich aus Membranellen besteht, andern-
falls ware das Tier kein Heterotnch lm übngen geniigt hier wohl die Abbildung 

2. Familie Licnophoridae Stevens 1903 
Mit der emzigen 

Gattung Li cno ph or a Claparede 1867 
Die Arten dieses Genus leben zum Teil ekto-, zum Teil ento-

kommensal (s Anm auf S II c 85), werden aber an dieser Stpllo 
gemeinsam behandelt Nach ihrer halbkreis- bis fast geschlossen kreis-
formig um den Rand der vorderen Korperhalfte ziehenden adoralen 
Membranellenzone darf man annehmen, dai3 sie etwa von den Gondylo-
stomen unter den Heterotrichen abstammen, von emer Gruppe also, die 
man ebenso als Wurzel der Hypotrichen wie der Oligotrichen, sowie 
auch mehrerer heterotricher Gattungen betrachten darf Das Hmter-
ende ist zu emem hochentwickelten thigmotaktischen Organell ge­
worden, das als Haftscheibe zu bezeichnen ist und eine gewisse Ahn-
lichkeit m Bau und Funktion mit der Haftscheibe der peritrichen 
ürceolarndae (S II c 179) besitzt Diese Überemstimmung ist aber 
nur em hervorragender Beweis fur die konvergente Entwicklung m-
folge ahnlicher Lebensgewohnheiten, eme Berechtigung fur die bisher 
geubte Einordnung der Liknophoren in die Ordnung Pentricha gibt sie 
durchaus nicht 

Die Haftscheibe ist von emem dunnen ektoplasmatischen Saum 
(Velum) umgeben innerhalb dessen i konzentrische Wimperreihen 
stehen die + deutlich membranoid verschmolzen smd Den groCeren 
Innenraum der Scheibe nimmt eme pfannenartig vertiefte Flache ein, 
die bei den Entokommensalen als Saugnapf fungieren kann, im all-
gememen gleiten diese Tiere aber wirbelnd umher, konnen auch mittels 
der dann quergestellten Peristomscheibe sich frei durch das Medium 
bewegen -— Mit zahlreichen mindestens 5 bis 6 Arten 

11 L auerbachi (Cohn 1866) (Fig 5 2) — GröBe 80 bis 120 n Von den ver 
schiedensten Wirten pemeldet und aus verschiedenen Meeresteilen Vorlftufig kann man 
nur als Charaktenstika annehmen dafi der Kern m 10 bis 25 (meist in 14 bis 15) 
Gbeder zerteilt ist und der mittlere Korperabschnitt der Hals auf der Ventralaelte 
weder eine Langsfurche noch eine unduherende Membran zeigt — Als typischer Wirt 
muB der Nudibranchier Dons muricata aus der "Nordsee CCOHN) und von Knstmeberg 
(WALLENGRBN) gelten Von ahnlicher Art oder damit identisch durften die von den 
Kiemen der Aplysia Arten aus Neapel (ENTZ SEN ) sowie die aus Capsa fragilis und 
Tellma exigua von Woods Hole (STEVE^8) gemeldeten Formen sein 

Die auf Echmodermen lebenden Liknophoren (auf Astfritcu^ [Genua GRLBER], 
Ophwthrix, Asterina [Woods Hole STETVEPIS] durfte man \orlèufig besser als Licno-
phora asterisci Gruber 1884 bezeichnen eine brauchbare Abgrenzung dieser Arten 
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fehlt noch — Ferner ist L auerhachi mehrfach voii dem Turbellar Thysanozoon tuber 
cuüttum (Cn-PARËDE ENTZ bTEVBNs) gemeldct auch hier muB die Bestimmung nach 
gepruft Teerden 

Aulierdem aind nicht naher beschriebene Arten gemeldet Ltcnophora sp auf 
Pleurobranchus aurantiacus (ANDRÉ) Ltcnophora sp auf den Kiemen von Anomia und 
auf jungen Larven des Manteltiers Diplosoma sp (DUSTIV) 

2) L cohm Claparede 1867 (Fig 5 i) — GroBe nur 50 bia 60 \JL Hals dunner und 
schlanker die Feristorascheibe fast kreiarund, Kernbild fehlt noch — Auf den Kiemen 
von Psyrmobranchus protensus von ^eapel (CI^APARÈDE) 

3) L macfarlandi Stevens 1904 (Fig 5 3) — GroBe 140 bis 180 \x, Kern in 25 bis 
35 Gliedern, die in 4 Gruppen liegen, Hals plump mit einer Langsfuiche an der eine 
undulierende Membran steht — In der Wasaerlunge von Holothurta califormca der 
Monterey Bay (STEVENS) 

4) L bullae Dustin 1918 (Fig 5 4) — GroBenangabe fehlt Da eme Halsmembran 
als vorhanden angegeben (aber nicht gezeichnet) lat und der Kern in zahlreiche (etwa 
15 bis 37) Glieder zerlegt ist ist die morphologische Abgrenzung von der vongen Art 
lucht sicher doch durfte der entokom mensa Ie Aufenthalt im Kiemenraum des Opistho 
branchiers Bulla hydahs h fur die Selbstandigkeit dieser Art burgen — Roscoff 

Fig 5 
1) Licnophora cohm nach CLAPAUfDP S II c 178 2) Licnophora auerbacht, nach 
STEVENS S II C 177 3) Ltcnophora macfarlandi, nach STEVENS, S II C 178 4) 
Ltcnophora bullae, nach DUSTIN, S II L 178, 5) Licnophora conkhni, nach STEVENS 

S II c 178, 6) Balanttdtum medusarum, nach MEREa{HKOwaKi, S II c 178 

5) L conkhni Stevens 1904 (Fig 5 s) — Grófie 100 bis 135 \i Auch diese Art 
unterstheidet sich nicht wesentlich von den \origen Kern jedov^h meist in nur 4 Broeken 
zerteilt von denen nur der vordere ofter noch wieder geteilt ist am Hals steht keine 
Membran jedoch ist eine Langafurche voihanden — Auf Crepidula plana und ihren 
Eierkapseln Woods Hole (STEVENS) 

3. Familie Balanttdtidae E Reichenow 1928 
Die hier zu erwahnenden Arten bedurfen in verschiedener Hinsicht 

der Nachprufung, ï) ob sie wirklich in die Gattung Balaniidium (die 
einzige der Famihe) gestellt werden durfen, 2) ob sie überhaupt zu 
den Heterotnchen gehoren Beides ist durchaus zweifelhaft 

Gattung Balanttdtum Claparede & Laachmann 1858 
mit 3 Arten 

1) B medusarum Mereschkowsky 1877 (Fig 5 6) — GroBe 30 bis 40 n, langlich 
oval oder ovoid vorn schrag abgestutzt adorale Zone (mit einem fur Heterotnchen 
ganz ungewohnlichen Verlauf, KAHL) bis zur Korpermitte — In kraspedoten Meduaen 
und in Poljchaten ( B R \ D \ ) auch frei im Meerwasser haufig WeiBea Meer, Solowetz 
Insein (MFRESCHKOWSKY) 

2) B orchestiae Watson 1916 (Fig I A 15) _ GioBe 300 bis 360 X 180 bis 220 \i 
ovoid oder ellipsoid apikal oder aubapikal hegt eine tnchterfornuge Mundgrube nut 
verlangeiten Wimpern da Daratellung und Zeichnung keinerlei Anhalt geben daB eine 
Membran el lenz on e zum Munde fuhrt so ist die Zugehongkeit dieser Art zu Balanh 
dium sehr zweifelhaft im ubrigen geniige ein Blick auf Fig 1 ^ is — Diesea Infusor 
fand sich zahlreich im Darm von je nur einem Stuck von Orchesha agths und Tal 
orchesha longtcornis w ahi end inagesamt etwa 300 dieser Sandflohe von der Kuate 
Long Islands untersucht wurden 

3) B luctensis Poiason 1921 (Fig 1 ^ 14) — GroBe 80 bi8 85 X 40 bis 50 fi 
meist aber nur 40 bis 50 X 30 bis 35 M- o\oid, bei dieser Art ist ein Penstom deut 
lich zur Daratellung gekommen das dem der typiachen Balantidien zu entaprechen 
schemt es fehlen aber auch hier genauere Einzelheiten im ubngen vgl Fig 1 ^ 14 — 
Gefunden in Orchesha littorea Mont bei Luc sur Mer 
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I I I . O r d n a n g : Peritricha S t e i n 1 8 5 9 , e m e n d . 

1. U n t e r o r d n o n g : Mobilia Kahl 1933. 

Familie Urceolartidae Stem 1859, emend 
Die Arten dieser Familie leben zum Teil ektokommensal (s S I I c 

123) Aber auch auBer den hier noch als entokommensal zu erwahnen-
den Arten gibt es sicher noch eine ganze Reihe unbeschriebener For-
men So erwahnt z B ANDRE von Roscoff mehrere Arten, die ihm 
als unbekannt erschienen sind auf den Kiemen von Terebella pecto-
ralts, im Ambulakralsystem von Asterma gibbosa, auf den Kiemen von 
Blennius phohs und auch die als nachste Art hier behandelte Form 
von Chiton Vielleicht finden sich auch unter den Urceolartidae, die 
F A N T H A M neuerdings von afnkanischen Fischen, sowie unter denen, 
die A R I A K I aus japanischen Fischen beschreibt, marine Arten Beide 
Arbeiten waren noch nicht erreichbar Bei ZICK flndet sich noch eine 
Trichodma sp Embleton 1901 erwahnt, die im Rectum von Echiurus 
umcmctus lebt 

Die Systematik der bisher bekannt gewordenen (gar nicht zahl-
reichen) Arten liegt noch etwas im Argen Jeder Autor, der sich da-
mit beschaftigt hat, macht andere Vorschlage (z B F A B R E - D O M E R -
GUE, W A L L E N G R E N , Z I C K ) Zum Teil liegt das an den noch unvoU-
kommenen Darstellungen alterer Autoren Es sei hier auf die beiden 
wesentlichsten Dmge aufmerksam gemacht 1) Wie ist der auCere 
Wimperkranz des aboralen Poles gebildet, besteht er aus starken, nach 
oben gerichteten, s tarren oder unstarren Gebilden (Synzilien) oder aus 
zarten, leicht zu ubersehenden ausgebreiteten W i m p e r n ' (Die von 
ZiCK fur Arten ohne solche Wimpern aufgestellte Gattung Acyclochaeta 
durfte wohl keine Berechtigung haben) Ebenso wird die von F A B R E -
DOMERGUE aufgestellte Gattung Anhymema nicht verwandt, weil das 
Fehlen des ektoplasmatischen Randsaumes (Velum) der Haftscheibe 
sehr schwer erkennbar und meist zweifelhaft ist 2) Wie sind die 
Glieder des „Haf tnnges" gestal tet ' Smd sie mit Zahnen versehen oder 
glatt, man versuche unbedingt, hier lebendes Material zu beobachten 
Nach K A H L S Erfahrung werden namlich zarte Ektoplasmafortsatze 
von den Fixierungsmitteln aufgelost, und die Differenzen m den Dar­
stellungen konnen z T auf die Verschiedenheit der Methode zuruck-
gefuhrt werden 

1 (4) Aborales Ende mit starken, vorwarts gerichteten Wimper-
gebilden 2. 

2 (3) Ringgheder glatt 
1 Gattung Urceolarta Dujardin 1841 

mit U korschelh Ziek 1928 (Fig 6 i, 2) — Hdhe 20 bis 25 n, Dvireh-
messer 30 bia 35 |x zylindroid kontrahiert kuppelformig Kern mit postero 
basalem Teil von dem w urstformige verzweigte Aste nach vorn ausstrahlen, 
mit einem Micronucleus, Ringglieder wie Fig 6 2 zeigt — In der Kiemen-
hohle von Chiton marginatus Pennant bei Helgoland regelmaliig vertreten 
Nachzuprüfen ware die interessante Feststellung ZICKS, dafi zwischen den nor-
malerweise mit links gewundenem Penstom versehenen Tieren auch einige 
Stücke mit inv=rtierter Wmdung (und Rotation) auftraten 
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3 (2) Ringglieder gezahnt 
2 Gattung Cyclochaeta Jackson 1875 

mit C scorpaenae Robin 1879 (Fig 6 6 i i ) — Durchmesser SO n die 
kuppelförniige Geetalt deutet auf Kontraktionszustand — Auf den Kiemen von 
Scorpaena und Trigla Atlantik (Frankreich) 

4 (1) Aborales Ende nicht mit starken, vorwarts gerichteten Wimper-
gebilden, die zarten seitwarts gerichteten Wimpern des vorde­
ren aboralen Kranzes smd wohl stets vorhanden aber meist 

Fig 6 
1) Vrceolana kcrrscheltt, nach ZlCK S II c 179 2) Zwei Ringglieder von Vrceolana 
korschelti, S II o 179, 3) Trichodtna fartai, nach DA CUNHA S II C 180 4) Tricho 
dina scorpaenae, nach FABRE DOMEBQLE S II C 180 5) Tnchodina patellae, nach 
CuÉNOT, S II c 180, 6) Haftring von Cyclochaeta scorpaenae, nach ROBIN S II C 
180, 7) Trichodtna synaptae, nach CUÏNOT S II C 180 8) Gheder des Haftringes von 
Trichodtna synaptae, S II c 180 9) Tnchodina labrorum, nach CH\TTON S II C 
180 10) Zwei Ringglieder von Tnchodina labrorum S II c 180, 11) Cyclochaeta 
scorpaenae, nath ROBIN, S 11 G 180 12) Ringglieder von Trichodtna bidentata, nach 

FABRE DOMERGUE S II C 180 

ubersehen, ihr Fehlen wird hier nicht in der Systematik ver-
wandt, well es zu zweifelhaft oder zu schwer festzustellen ist 5. 

5 (6) Haftring mit ungezahnten Gliedern 
3 Gattung Tnchodina Ehrenberg 1830 

mit 6 Arten 
1) T patellae Cuénot 1891 (Fig 6 5) — Hohe 40 bis 50 \x Durchmesser 

50 bis 60 n , Gestalt last kugelig, Kern lang gewunden Micronucleus groB — 
Auf den Kiemen von Patella vulgata bei Roscoff 

2) T synaptae Cuénot 1891 (Fig 6 7 8) — Hohe 56 bis 95 |i Gestalt 
konisch mit 7 Querfurchen Nach CosMovici soil der mnerste Kreis der Haft 
scheibe lang bewimpert sein was er mit Recht als primitives auBerst inter-
essantes Entwicklungsstadium der Familie (Scopula der Vorticellidae) be 
trachtet — Ira Verdauungstrakt emer Klettenwalze {Synapta tnkaerens) von 
Roscoff 

6 (5) Glieder des Haftringes mit Zahnen 
3) T labrorum Chatton 1910 (Fig 6 9 lo) — Grbfie 30 bis 40 n Ge­

stalt breit glockenformig die Glieder des Rmges bertihren einander nicht 
Auf den Kiemen von Lippfischen {Symphodus tinca, S melops) in einem 
Aquarium, die Fische erwiesen sich als leidend vielleieht aber mehr infolge 
der gleichzeitig auftretenden Amoben als der Trichodinen 

4) T scorpaenae (Fabre Domergue 1888) (Fig 6 «) — Breite 40 bis 50 n, 
Gestalt scheibenformig — Auf den Kiemen von Scorpaena aus Concarneau 

5) T bidentata Fabre Domergue 1888 (Fig 612) — Sehr ahnlich und 
auf demaelben Wirt die auBeren Zahne sollen aber zweiteilig sein (Viel 
leicht liegt hier der S II c 179 erwahnte Fall vor, daB verschiedene Beobach-
tungsbedingungen [Fixierung'J em abweichendes Bild der Ringglieder er 
zeugt haben ) 

6) T fariai Da Cunha &. Pinto 1931 (Fig 6 3) — Breite 40 n Hohe 
32 \i. fast halbkugelig Leider ist die Struktur des Haftringes ganz vernach 
lassigt — In Sphaeroides tesiudmeus von Brasilien 

2. Unterordnung:: Sessilla Kahl 1933. 
Als eigenthche Entokommensalen kommen nur die beiden ersten 

der nachfolgend beschriebenen Arten in Betracht, 2 weitere mehr ekto-
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kommensal lebende Formen, die aben ubersehen wurden, werden im 
AnschluB daran gebracht 

1 Gattung Ellohtophrya Chatton & Lwoff 1923 
mit E donacis Chatton & Lwoff 1923 (Fig 7 3) — Eine iiberaus interessante 

Form der Anpassung an parasitische Lebeneweise Die Art steht wegen des Fehlens 
der Stielbildung den Scyphidta-Aiten nahe, aber das Hmterende des Korpers sproBt in 
2 kontraktile, beinförmige Fortsatze aus, deren Distalenden sich druckknopfartig zu 

Fig 7 
3) und 2) Orthochona amlocrae, Diagramm der Kolonie und Individuum, nach ANDBÊ, 
S II c 181, 3) Ellohiophrya donacis, nach CHATTOV & LWOFF, S II C 181, 4) Para-

torttcella clymcnellae, nach SHUMWAY, S II C 181, 5) Scyphidia fischert, nach 
VAYSSIÊRE, S II C 181 

sammenschliefien, wenn die Fortsatze sich klammerartig um je emen Querbalken des 
Kiemengeastes des Wirtes gelegt haben Die von CHATTON & LWOFF m 3 interessanten 
Arbeiten dargestellten Vorgange der Teilung, sowie die genauere Morphologie konnen 
an dieser Stelle nicht behandelt v\erden — Auf den Kiemen der Muschel Donax vtttatus 

2 Gattung P ar av or 11 c ell a Kahl 1933 
mit P (Scyphtdta) clymenellae (Shumway 1926) (Fig 7*) , — Groile 100 n, er-

innert ïn seiner schlanken Gestalt so eehr aii P terehellae (Fauré-Fremiet 1920, vgl 
S II e 124), dafi man Identitat annehmen mochte, doch betont SHUMWAY, dafi sich das 
Tier nur im Enddarm von Clymenella torqvata, nicht auf der AuJienhaut gefunden 
hatte wdhrend FAURË seme Art auBenseits auf Terehella angetroffen bat REICHENOW 
erwahnt dafi er bei Helgoland fthnhche Vorticelliden im Darm des Polychfeten Areni-
cola gefunden hat 

8 Gattung Scyphidia Dujardin 1841 
nut S fischert Vayssiere 1885 (Fig 7 5) — GróBe 60 \i zvhndroid, haftet mit 

stark ausgebreitetem Bfinterende auf dem m&nnhchen Kopulationsorgan von Truncatella 
truncatula 

4 Gattung Orthochona André 1910 
mit O (9) amlocrae André 1910 (Fig 7 i 2) — GroBe 50 M-, Kolome spamg ver­

zwelgt, bis 400 n hoch und rait bis 40 Individuen — Auf Kiemen, Beinen, Maxilh-
peden von Amlocra, die auf Lahrus sp parasitiert Nach KAHL handelt es sich, um 
eme Epistyhs, deren Individuen auf dem Objekttréger das Peristom halb geschloseen 
hielten, wie es ofter bei derartigen Formen vorkommt 
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